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Reichstag und Locarno .
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kleine vorzeitige Einberufung .
Dr ^ rechungen des NeichstagsprSfidenten . —

^ tchslagsznsammenlritt voraussichtlich erst am
Avvrmder . — Befriedigung über den Verlans

der Bückwirlmugsverhandlungeu .
>,, ,

w . Berlin , g. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
,^ Ung . Der Präsident des Reichstages ist am Sonntag in Berlin
^ Betroffen und hat sofort die Amtsgeschäfte übernahmen . Er ist am

beim Reichskanzler gewesen und wird am Dienstag vor-
8

tct8 zum Reichspräsidenten gehen , bei dem er nicht, wie irrtümlich
wurde, jchon am Montag war . Das dringendste ist für ihn,

|(r: Termin für die Einberufung des Reichstages
Zulegen . Er hat bereits in Hamburg in einem kurzen InterviewRaT e»etl

dahin
^ leunigen. Für den Donnerstag ist der A e l t e st e n r a t einberufen ,
^ > da in den ersten Tagen der kommenden Woche die Partei -
Zungen des Zentrums und der Deutschnationalen sind , frühestens
gj

°en 20., wahrscheinlich erst für den 23. November , den Be -
" n der Reichstag fitzungen anberaumen wird.

Oy
Vis dahin ist dann das Schicksal des Vertrages von Locarno so
wie entschieden . Vielleicht wird Chamberlain schon bei der

.^ Mrung des Lordmajors von London in der Guildhall die ersten
fei <K

en Andeutungen über die Rückwirkungen bringen , sonst er-
® riotid den Vortritt , der für den IS . November eine Rede an-

k |
n% i hat . Das wichtigste aus den Verhandlungen über

$ -Rückwirkungen scheint zu sein , daß die Bezirks- und
^ ^ 'delegierten vollständig beseitigt werden , die Bevölkerung der
^ gesetzten Gebiete also wieder unter deutsches Recht gestellt wird .
«»5t j

1 hinaus sollen auch über die Stärke des Besatzungsheeres
ty

' c ' ftende Erklärungen von der Gegenseite abgegeben sein , ebenso
tjw

eine starke Verminderung der Ordonnanzen beabsichtigt ist.
>kî ?^ " iische Kreise sind über den Gang der Verhandlungen so be -
ton »

mi * bcm Bekanntwerden des Ergebnisses die Beseiti-
^ tt ätzten Einwände gegen das Bertragswerk von Locarno er-

also mit einer starken Mehrheit im Reichstag
Cn Zu können glauben.

festgelegt, daß er nicht die Absicht habe, die Entwicklung zu

< ' Verlin, g. Noa
'!e«^^ kident Loebe >
< Müller - !
^ .̂ schlui

Nov. (Funkspruch .) Am Montag hatte Reichs-
eine längere Besprechung mit seinen Partei -
Franken und Hilferding , in der er von

sozialdemokratischen Reichstagssraktion wegen. '
des Reichstages in Kenntnis gesetzt wurde.

Der Zollkrieg mil Spanten.
Die spanischen Verordnungen in Kraft getreten .

* Berlin . 9. Nov. (Funkspruch .) Die von Spanien verSffent.
lichten Verordnungen über den -Zollkrieg gegen Deutischlamd sind,
wie von zuständiger Berliner Seite bestätigt wird, in der Nacht
vom Sonntag zum Montag 12 Uhr in Kraft getreten.

#
m . Berlin , 9. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leitung .) Mit einiger Verspätung hat nun auch das deutsch« Aus
wärtige Amt davon erfahren , daß Spanien die Weiterverhandlung
über einen Handelsvertrag mit Deutschland ablehnt und zur Ein -
führung von Kampfzöllen geschritten ist. Ein Zuschlag von 80 Prozent
auf die deutschen Waren , wie er durch ein königliches Dekret einge^
führt ist, bedeutet tatsächlich die Ausschaltung der deutschen Kon>
kurrenz. Durch eine derartige Belastung wird Deutschland wett<
bewerbsunfähig . Das betrifft in erster Linie unsere Industrie , deren
Ausfuhr nach Spanien aber in den letzten Monaten nicht allzu groß
gewesen ist. Es scheint also immerhin zweifelhaft , wer am längeren
Arm des Hebels sitzt . Spanien ist auf die Einfuhr nach Deutschland
in viel höherem Maße angewiesen als wir auf die Einfuhr nach
Spanien , und wenn die Herren in Madrid sich vielleicht auch damit
trösten, daß die Weinkampagne vorläufig beendet ist, so können doch
auch die spanischen Früchte den deutschen Markt nicht entbehren. Es
ist aber selbstverständlich , daß die deutsche Regierung sofort auf die
spanischen Kampfzölle mit gleichenMaßnahmen erwidert ,
Das wird hoffentlich sehr rasch dazu beitragen , die Gemüter in Spa -
nien zu beruhigen nud auch auf der Gegenseite Geneighteit zu einem
neuen Handelsvertrag zu schaffen, der dann hoffentlich auch vom
Reichstag ratifiziert wird .

Beschleunigung der Wirtfchaftsverhanölungen
mil Frankreich ?

F.H. Paris , 9 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der neue französische Handelsminister Daniel Vincent beabsichtigt ,
die deutsch-sranzösischen HandelsvertragsvcrhandlunHen in rascheren
Fluß kommen zu lassen . Er will an die Reichsregierung die Auf-
forderung richten, eine Antwort auf die letzten französischen Vor-
schlage schon in der nächsten Zeit zu erteilen .

P.S . Pari », 9 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In politischen Kreisen wird behauptet , daß der französische Bot -
Ichafter de Marguerie demnächst seinen Berliner Posten verlassen
und durch den Botschafter in Brüssel, Maurice Herbette , ersetzt wer-
den würd»

edrohliche Lage für Painleve
Für und gegen Sie Inflation .
^ ensiitze zwischen Painleoe und Yen Sozialisten .

Die Kammersigung vertagt .
b(c Paris , 9 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
liö, j^ ttmeniarifche Situation wird heute nachmittag außerordent -
-x fiÜHfttg beurteilt , und es gibt Pessimisten sowohl in den Kreisen
«s,.

'
. ^ heit als auch in denen der Minderheit , welche nicht glau -

Nitz ias Kabinett PainlevS im Stande sein wird , die Finanz -
Pijihf aiu3> nur vor der Kammer durchzudringen. Der Gegensatz

Ministerpräsidenten und einem Teile seiner Mehrheit be-
^ daß die Letzteren unbedingt gegen jede Inflation sind,

Painleoe heute vor der Finanzkommission der Kammer
^ i '^ u

f ' ch erklärte , daß er bis zum Schluß des Jahres 2 KM Mil -
'"'Hin

^ "nken gebrauche, die ihm die Banque de France de-
öö Von dieser Anschauung war der Ministerpräsident nicht
Hill N' it «v9en* Auf eine Anfrage , die an den sozialistischen Abgeord-

/ Sc «j
tcent Auriol in der Finanzkommission gerichtet wurde, ob

"
i
' ' ' 1; iot)q

artei weiterhin die Inflation bekämpfen wolle, erklärte dieser
2 " ' liöi,

10, Ult^ fügte hinzu, daß wenn die Regierung auf dieser In -
^

' ^ rre , die Sozialisten gegen die Finanzvorlagc stimmen
j. ; Jßa keine Aussicht besteht , daß die Opposition die Jnfla -

Situation außerordent -' ifli Willigen würde, erscheint die
V

' 3 e t a l) r d e t.
rf 'ünff den sonstigen Punkten erklärte Painleoö heute vor der

?geg^ ? ^ ission , daß er Abänderunganträgen zugänglich wäre .
^ ihm der Ministerpräsident unweigerlich darauf ,

verlangte Inflation bewilligt werden
kommt übrigens ein zweiter Gegensatz zwischen dem

R
'c

'
^ ösibenten und den Sozialisten . Letztere verlangen , daß

"^ ŝ
^ dverschreibunyen der nationalen Verteidigung und die

ciie„ leine, die am 8 . Dezember füllig werden, nicht eingelöst werden
diese ein Moratorium eintreten soll. Pain -

! erte entschieden , daß er jedes Moratorium ablehnen
f , ® tc f.-

^ ' e fcs die Finanzkrise bedeutsam verschärfen müsse.
3 ,

° nimer trat heute nachmittag zusammen und sollte sich
1 ben Finanzvorlagen beschäftigen . Der Präsident der

j Jit j . Emission Malvy teilte aber mit ,

- i

daß die Kommission
k

'c ii
'
Ien Beratungen noch nicht fertig sei , und bat deshalb , daßMNa . . „ .

1'
pj - - „BBHBIHBBlBBBHjBHH

1J {aJ " Zweck , den Linksblock ' zusammenzuhalten . Die Sozin -
^ te?,.^ " en bereit zu sein , ihre programmatischen Forderungen bei

Seiw 'HS auf morgen vertagt werde. Dieser Antrag wurde
,eN-

:« i fc Nachmittag war in der französischen Kammer mit
?l>s

^ a t u n g e n ausgefüllt , denen gegenüber die Sitzung
^ »' ommisiion in den Hintergrund trat . Die Beratungen ver-

; i«fn Oet Finanzvorläge der Regierung vielfach zurückzustellen,
^

D des Kabinett« zu oerhüten , weil sie sich darüber klar
«ach des £ ,ur$ Kunlezö , ßch keine Regierung mchr bilde«

könnte, die sich nur auf die Parteien der Linken stützen würde, fon-
dern , daß nach diesem ein Konzentrationskabinett kommen müßte.Aus dem Bestreben der Sozialisten , das Kabinett Painlevö zu retten
ist es zu erklären , daß sie wenigstens heute darauf verzichteten, den
von Painlevs bekämpften Antrag einzubringen , daß für die im De -
zemb ? r fällig werdenden Schuldverschreibungen ein Moratorium ein¬
geführt werden soll.

Aus der anderen Seite ist natürlich die wichtigste Frage , ob
nämlich in den nächsten Tagen eine neue Inflation , welche die Re-
gierung forvert , stattfinden soll, noch nicht gelöst . Allerdings teilte
der Budge -minister Georges Lonnet den Sozialisten mit , daß er mor-
gen einen Vermittlnngsantrag stellen wolle, der ein Mittel -
ding zwischen der von der Regierung verlangten Inflation und den
von dem Sozialisten geforderten Moratorium schaffen würde . Die
R a d i k a l s o z i a l i st e n hielten heute nachmittag eine Sitzung ab,worin sie für die Annahme der Regierungsvorlage eintraten . Der
Abgeordnete Franklin Bouillon drang auf die sofortige De -
Mission der Regierung , weil nur ein Kal ' inett der natio -
nalen Einigkeit die Situation retten könnte. Würden die Radikal -
sozialisten sich nicht freiwillig zu einem solchen entschließen , so würden
sie in längstens drei Monaten dazu gezwungen werden. Die übri -
gen Mitglieder der Partei gaben der Hoffnung Ausdruck , daß man
schließlich doch zu einem Einvernehmen zwischen der Regierung und
den Sozialisten kommen werde, so daß der Linksblock erhalten bleibe.
Die vier Parteien , aus denen er besteht , werden morgen nachmittag
zusammentreten , und es wird dabei der entscheidende Versuch gemacht
werden, eine einheitliche Stellungnahme herbeizuführen .

Eine Bestimmung in der Regierungsvorlage wurde übrigens be-
reits heute von der Finanzkommission abgelehnt , und zwar jene, wo -
nach jeder Bewohner Frankreichs einen außerordentlichen persönlichen
Betrag von zwanzig Franken jährlich entrichten soll. Im ganzen
wurden bisher von der Finanzkommission drei Paragraphen des Fi -
nanzgesetzes angenommen , die sich aber bloß auf Aeußerlichkeiten be-
ziehen. Der entscheidende Kampf um die Vorlage wird morgen in
der Kommission ausgetragen werden. Daß die Reiierung , selbst wenn
sie in der Kammer in der Mehrheit sein sollte , die Projekte im Se -
n a t durchdringen könnte, gilt hier als höchst zweifelhaft.

Die polnische Fmanzkrise.
* Berlin , 9 . Nov. (Funkspruch .) Nach einer Meldung aus

Warschau, hat der Aufsichtsrat der Bank von Polen zum zweitenmale
der Ueberschreitung der statutenmäßigen Bankkredite in Höhe von
1" Millionen Zlotp zugestimmt. In War chauer Kreisen hat diese

Man weist aber darauf
• der fälligen Beamten -

°cine Auffassung geht
^" ch einen Auslands -

Maßnahme große Unruh
hin , daß nur r .if

'
drA W

gekälter gedeckt werdc '̂
dahin ^ daß die polnisj -'W
krodit gerettet werp^

\Vi. Rom . 9 . 9?- ;
Großes Aussehen ejilfl
daß er ans persö" '

„Stampa "
, dessen

NMchaftez nach

hcrvorgeruM
^ die für

»ers .)
Bpit t .

Der DolchMtz-Prozetz .
Dl München, g. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Dolchstoßprozeß wurde am Montag vormittag Oberst a . D. Bern-
hard Schwertfeger - Hannover als Sachverständiger vernonimen .
Ueber seine Laufbahn führte er aus, daß er bei Ausbruch des Krie-
ges Major in der kriegsgeschichtlichen Abteilung des Generalstabes
war . Es oblag ihm zunächst die Kriegsberichterstattung aus der
Presse des Auslandes . Dann kam er nach Belgien , um dort die bel-
gischey. Akten nach gewissen Gesichtspunkten durchzusehen , dann in die
politische ' Abteilung des Gouvernements Brüssel. Seit Herbst 1918
war er in Berlin im Auswärtigen Amt tätig und hat dort auch den
Zusammenbruch erlebt . Da er die Schuld am Kriege , die Schuld im
Kriege und die Schuld am Verlust des Krieges als eine untrennbare
Einheit betrachtet, hat er sich der Mitwirkung im parlamentarischen
Ausschuß des Reichstages nicht entziehen zu können geglaubt .
Gegen das Erscheinen im Münchener Dolchstoßprozeß hat er anfäng -
lich, weil er gelegentlich Mitarbeiter der „Süddeutschen Monats -
hefte" war , Bedenken gehabt , hat sich aber nach Verhandlungen mit
den Vertretern beider Parteien entschlossen, im Prozeß als Sach-
verständiger zu erscheinen .

Bei der Verwendung des Wortes vom Dolchstoß muß. so führte
der Sachverständige aus , der Z e t t p u n k t , um den es sich handelte ,
festgelegt sein . Nimmt man einen früheren Zeitpunkt als den Herbst
1918, dann ist es unzutreffend , von einem Dolchstoß der Heimat zu
sprechen. Ich möchte kein Wort weiter darüber verlieren , daß eine
innere Zersetzung der Armee und namentlich der Ersatzmannschaften
durch Einflüsse allerlei Art stattgefunden hat . Was ich an den Ver-
öffentlichungen des Herrn Professor Coßmann auszusetzen habe, ist
die Fassung des Titels . Bereits im Jahre 1921 habe ich mich gegen
die ungewisse , begrifflich nicht hinreichend präzisiert ^ Fassung des
Dolchstoßes gewandt . Die Behauptung Coßmanns , die Führer der
Arbeiter hätten von Anfang an , auf eine Sabotage des Sieges hinge-
arbeitet , stellt einen Vorwurf dar , der in dieser Form nicht zu »
lässig ist Auch an anderer Stelle , wo allgemein von den Ar-
beiterführern gesprochen wird , ist eine ähnliche Präzisierung zu ver-
missen . Die weitere Behauptung Coßmanns , daß die deutsche Wehr-
macht durch die militärische liebermacht der Gegner nicht zusammen-
'gebrochen sein könne , weil dann die Art des Zusammenbruchs eine
andere gewesen wäre, ist wohl bedingt richtig, aber auch nicht deut-
lich genug formuliert . Dagegen ist wohl einwandfrei bewiesen, was
Coßmann an anderer Stelle behauptet , daß die Möglichkeit
des Sieges durch die revolutionäre Arbeit hinter
der Front untergraben wurde . Diese Formulierung , die die
beklagte Partei angegriffen hat , halte ich für richtig.

Ueber die Politik des Reichskanzlers Bethmann »
H o l w e g macht der Sachverständige dann neue hochinteressante Aus -
führungen . In zwei Punkten erblickt er die schwierigsten Fehler, , die
Bethmann -Holweg während des Krieges begangen hat . Als ersten
Punkt nannte der Sachverständige die Tatsache, daß Bethmann -Hol-
weg die Erörterung der Kriegsziele in der Öffentlichkeit freigegeben
Hai . Hierdurch erst sei der Entente die Propaganda zu ihrem Kampf
gegen Deutschland geliefert worden. Erst die Freigabe der Kriegs -
zieleerörterung hat auch den revolutionären Elementen die Möglich-
keit verschafft , den Glauben an einen reinen Verteidigungskrieg bei
der Masse zu untergraben . D<lß Deutschland keinen Eroberungskrieg
führte , darüber sei kein Zweifel möglich . Während des Krieges
durfte nach der Ansicht des Sachverständigen nur der eine Gesichts -
vunkt geltend gemacht werden, daß wir lediglich um siegreiche Abwehr
des uns aufgezwungenen Kampfes ringen mußten. Den zweiten
schweren Fehler Beihmann -Holwegs erblickt der Sachverständige
darin , daß im Herbst 1914 verschiedene Akten aus dem belgischen Ar-
chiv von der deutschen Regierung veröffentlicht wurden , die sich aus
die Konvention Anglo-Belge bezogen . So sehr diese Schriftstücke
unseren Standpunkt von 1914 rechtfertigten , so sehr hätten sie auf der
anderen Seite der Entente die Möglichkeit gegeben, unserê angeblichen
Annektionsabsichren gegenüber Belgien als erwiesen hinzustellen. Daß
die Hochseeflotte i/a Jahre in den Häfen festgesetzt wurde , bezeichnet
der Sachverständige als eine grausame Tragik unseres Volkes. Jedoch
sei hiermit keineswegs die Aieuterei entschuldigt, die den Anstoß zu
dem blutigen Zusammenbruch ergab.

Nachdem der Sachverständige Oberst Schwertfeger nach der Mit -
tagspause noch darauf hingewiesen hatte , daß der zersetzende
Einfluß der Propaganda auf das Heer als voll -
kommen erwiesen betrachtet werden müsse, ja sogar daß
kein einziger von den vielen Sachverständigen und auch keiner von
den soziatistischen Zeugen diesen zersetzenden Einfluß geleugnet habe,
ging er auf die Angrisse ein, die gegen die Oberste Heeresleitung er-
hoben wurden wegen ihrer angebtichen annektionistijchen Politik .
? te Verantwizrtung habe bei der politischen Leitung gelegen, die
über die verschiedensten Wünsche zu urteilen hatte und dann ent-
cheiden maßte , welche Ziele verfochten werden sollten. Der Sach-

verständige tommt iodann auf das Waffen still st andsange -
bot zu sprechen : Unser Waffenstillstandsangebot hatte in keiner
Weise eine Kapitulation auf Gnade oder Ungnade bedeutet , und
wir hatten durchaus die Möglichkeit, schimpfliche Bedingungen abzu-
lehnen unt weiter zu kämpfen. Ja , alle Gesichtspunkte sprachen da-
gegen , etwa die Waffen wegzuwerfen, wie es nachher geschehen ist.
Ter Sachverständige vergleicht sodann die Haltung des „vorwärts "
in den entscheidendenTa »en mit der Haltung des damaligen Staats -
sekretärs Scheidemann und kommt zu dem Ergebnis , daß Scheidenunn
eigenmächtig gegen die Partei gehandelt habe . Schon in einem
schreiben vom 29. Oktober an den Reichskanzler Prinz Max von Ba -
den habe Scheidemann die Abdankung des Kqtsers verlangt . In
den drei legten Tagen vor dem Umsturz habe er wgtäglich ein neues
kurzfristiges Ultimatum in dieser Angelegenheit gestellt und mit dem
Rücktritt oer sozialdemokratischen Kabinetlsmitglieder gedroht , falls
nicht der Kaiser abdanke. Am 9. Stovember, vormittags 9 Uhr , voll-
zog er dann den angedrohten Rücktritt und förderte durch diesen
Schritt das Chaos , das noch am selben Tage hereinbrach. Der „Vor-
wärts " hai-e ebenfalls vom 7. November ab für eine schnelle Regelung
der Kaiserfrage gedrängt , er habe jedoch noch am Vorabend der Re-
volution ausdrücklich betont , daß ein Ausscheiden aus der Regie-
rung den Abschluß des Waffenstillstandes fördern müßte und daß
daher das Scheidemannsche Ultimatum bis zu diesem Zeitpunkt ver-
schoben werden müsse. Scheidemann sei trotzdem vor dem Abschluß
ces Waffenstillstandes aus der Regierung ausgetreten , und dadurch ,
oaß am 9 . November nunmehr die Revolution ausbrechen konnte,
habe keine Möglichkeit mehr bestanden, die Waffenstillstandsbedin -
gangen abzulehnen.

In dieser Tatsache ist nach Ansicht dieses Sachverstandigen der
eigentliche Dolchstoß zu erblicken . Ri ch t das W a f f e n st i l l -
sta n dsangebot , sondern die Revolution am 9. Novem -
ber habe es dazu gebracht , daß wir auf Gnade oder
Ungnade kapitulieren mußten . Am 9. Stovember mit -
tags stand die Waff -nstillstandskommission dem erbarmungslosen Ge -
neral Foch gegeliüber. ohne auch nur noch einen einzigen Trumpf
in der Hand zu haben . Der Sachverständige kommt zu dem En ^-
crgebnis , daß der Vorwurf der bewußten Geschichtsfälfchung
""•ofejoi CchMNN in keinem Falle berechtigt sei.
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Die Lage m Italien .
Wi Rom , 9. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Regierung verbietet der Presse jede Verbreitung von Nachrichten
über den weiteren Gang der Untersuchung über den Anschlag gegen
Mussolini , um die Aktion der Behörden nicht zu stören . Nur
Stephani -Melduugen sind erlaubt . Die scharfen Kritiken der
Pariser Linkspresse werden hier äußerst bitter empfunden . Umsomehr
sc ert die Regierungspresse den Sieg über den inneren Gegner . Die
„ Jdea Nationale " bringt einen sarkastischen Nachruf auf die Mai -
länder Arbeiterkammer . die nun auch aufgelöst und künstig der Sitz
der faszistschen Gewerkschaften ist . Sie war tatsächlich durch Jahr -
zehnte das Svmbol sozialistischer Macht in Italien . Die „ Jdea
Nationale " schließt mit den Worten : . So vollzieht sich die Einbe -
ziehung der Masse in den Staat und in die Nation " . In zahl -
reichen Kirchen Italiens fand einTedeum fürdieErrettuug
Mussolinis statt , in Rom wohnten demselben die Minister und
alle Behörden bei

Ianibont kommt vor ein Kriegsgericht .
* Rom , 9 . November . (Funkspruch .) Der wegen des Attentat -

Versuches auf Mussolini verhaftete Zanibom wird sich vor einem
Kriegsgeri ^ t zu verantworten haben , da er den Rang eines Majors
in der alten Armee bekleidet hat .

Vernichtung der deutschen Presse in Südtirol .
* Bozen , 9 . Nov . (Funkspruch .) Nachdem die Italiener den

rllcksichtsloen Ausrottungskrieg geg n die deutsche Presse in Süd -
tirol geführt haben , wird jetzt angekündigte daß demnächst ein in
deutscher Sprache geschriebenes Blatt herauskommen werde .* das
Holbswerständlich im faszistischcn Sinne gehalten sein soll . Um für die
saszisti '

che Kründung auch Abnehme ? zu erhalten , haben sich die Ur -
h ?ber zunächst einmal jede deut che Konkurrenz vom ÜKtH« geschafft.
Herausgeber des neuen „deutschen " Blattes soll der berüchtigte
ftah

' ft Neri - Leonradi sein , der bisher Inhaber der amtlichen
Press vgentur Brenneo war . Die Faszisten kündigen an , daß das
neue Blatt einen ausleuchten Stab von reichsd ^utschen Redak -
teuren erhalten würde . ( ? ? ) Um die deutsche Bevölkerung zu täu -
sckien, soll das Format der Zeitung und ihre Aufmachung vollständig
mit dem derzeitig bebördlich eingestellten „Deutschen Landsmann "

übereinstimmend gewacht werden .

Lilanen und der MemeNSndische Landtag .
* Kowno , 9. November . (Funkspruch .) Die litauische Regierung

dementiert jetzt amtlich die Meldung , wonach six beabsichtige , den
memelländifchen Landtag aufzulösen . Es liegen aber Anzeichen da -
für vor , daß die litauische Regierung die Einberufung des Landtages
verschleppt . Die deutschen Vertreter sind deshalb bereits bei ihr vor -
pellig geworden .

Die deutsch -österreichischen
Sandelsverlragsverhandlungen

'* Berlin , 9. November . (Funkspruch .) Heute sind in Berlin die
Mitglieder der österreichischen Delegation zur Fortführung und Be -
endigung des österreichisch-deutschen Vertragswerts eingetroffen . Be¬
reits am Vormittag fanid eine Besprechung zwischen den beiden De-
legationssührern , Dr . Schüller von österreichischer Seite , und
Ministeriladirekotr Dr . R i t t e r von deutscher Seite , statt . In dieser
Woche soll die erste Lesung durchgeführt werden . Am 15. November
müssen die Mitglieder der österreichischen Delegation in Genf sein .
Weitere Lesungen werden voraussichtlich noch Mitte Dezember vor
sich gehen .

Deutsch-englische Wirtschaftsverhandlungen .
v .I). London , 9. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Verhandlungen zwischen deutschen und englischen Vertretern
rrerden morgen in London beginnen . Es werden dabei die beiden
Protokolle des deutsch- englischen Handelsvertrags erörtert werden , so-
wie die deutschen Wünsche , die Aufmerksamkeit der englischen Re -
xierung auf die Tatsache zu lenken , daß gewisse Zollsätze , die Groß -
lritan 'nien kürzlich einführte , den Grundsätzen des deutsch-englischen
Handelsvertrags widersprechen und daß das englische» Komitee , wel -
che? Empfehlungen zum Schutz der englischen Industrie macht , niemals
dem Umstand Rechnung trägt , daß Deutschland große Reparation ?-
rerpslichtungen zu erfüllen hat . die es nur dann durchführen kann ,
wenn es »in der Lage ist, den Export in größtem Umfang zu de-
treiben .

Die Demokraten und Locarno.
Eine Entschließung der demokratischen Reichstagsfraktion .

Iv .Würzburg , g . Nov . Die demokratische Reichstagsfraktion . die
gestern ihre Fraktionstagung hier beendete , nahm eine E n t -
schließung an . die besagt : Die Reichstagsfraktion der deutsch-
demokratischen Partei erklärt in voller Übereinstimmung mit der
Stellungnahme des Parteivorsitzenden zu den bisherigen Berhand -
lungen über das Pcrtragsnerk von Locarno . daß sie 1 . ihre Zustim¬
mung zu dem Vertrag davon abhängig macht , daß die als Rück-
Wirkung in Aussicht gestellte Entlastung des besetzten Gebietes ver -
wirklicht wird , 2 . die von Deutschland für das Zustandekommen des
Vertrages gebrachten Opfer für gerechtfertigt hält unter dem Gesichts -
punkte daß dieser Vertrag die unerläßlichen Grundlagen des euro -
päischen Friedens und damit der politischen und wirtschaftlichen
Wiedererstarkung Europas zu schaffen bestimmt ist und Deutschland
die Möglichkeit gibt , aus dem Gebiete internationaler Gleichberechti¬
gung und neuem / vertrauen in die deutsche Wirtschaft auch an seiner
Erstarkung wieder zu arbeiten . 3 . zur Weiterführung der Politik von
Locarno nur eine Regierungshildung unterstützen wird , die eine kon-
icquente und aufrichtige Außenpolitik im Geist des Vertrages ver -
bürgt .

Der Reichskanzler spricht über Locarno .
* Berlin , 9. Nov . (Funkspruch .) Reichskanzler Dr . Lutiher

wird am Mittwoch im Rahmen einer Veranstaltung des Vereins
Berliner Industrieller und Kcmfleute im Kaiserhof elne Rede über
Locarno halten .

Paris erwartet die Antwort schon am Mittwoch .
F.H. Paris , 9 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Offiziös wird heute mitgeteilt , daß man in Paris die Antwort der
Reichsregierung auf die letzte Mitteilung der Botschafterkonferenz
für Mittwoch erwarte . Bekanntlich hatte die Botschafterkonferenz
in Berlin angefragt , in welcher Weise Deutschland die noch au »-
stehenden Forderungen in der Abrüstungsftage durchführen wolle ,
und man hält dafür , daß bis Mittwoch eine befriedigende Antwort
eintreffen wird .

Freiherr von S 'mmern nach Berlin unterweas .
* Madrid , 9 . November . (Funkspruch .) Der deutsche Botschafter

in Madrid , Freiherr Langwerth von Simmern , ist über Paris nach
Berlin abgereist , um sich mit der Reichsregierung wegen seiner Er -
nennung zum Reichskommissar der besetzten Gebiete in Verbindung
zu setzen .

Zentrum und Bayerische Vvlksyarlei.
vt . München , 9. November . (Drahtmeldung unseres Bericht -

erstatters .) Zu den Gerüchten über eine Arbeitsgemeinschaft der
Bayerischen Volkspartei mit dem Zentrum in der Pfalz erfahren wir ,
daß bis jetzt lediglich der Kreisverband Pfalz der Bayerischen Volks -
partei offiziell eine Einigungsformel angenommen hat , die folgender -
maßen lautet : „Die Bayerische Volkspartei nimmt die Arbeitsgemein -
schast mit dem Zentrum im Reich wieder auf , und das Zentrum zieht
seine Organe aus Bayern zurück." Von Seiten des Zentrums ist bis
jetzt noch keinerlei Antwort auf diesen Fühler erfolgt , ganz abgesehen
davon , daß sich die ganze Angelegenheit bis jetzt ausschließlich auf die
Pfalz bezieht und aus dem rechtsrheinischen Bayern zur Zeit noch
keine Auswirkung dieser Bemühungen zu spüren ist.

Die parlamentari sche Untersuchung der Kriegsschuld .
' Verl in , 9. Nov . (Funkspruch .) Der dritte Unterausschuß

des parlamentarischen Untersuchungsausschusses des Reichstages ist
unter dem Vorsitz des Abgeordneten Bell (Ztr .) heute zu seiner
ersten Sitzung nach den Ferien zusammengetreten . Die Sitzungen
werden voraussichtlich die ganze Woche in Anspruch nehmen und ha -
ben die völkerrechtliche Beurteilung der Frage der Verletzung des
Kriegsgefangenenrechts sowie der Deportation der Zivilbevölkerung
in Belgien und Elsatz -Lothringen während des Weltkrieges zum Ee -
genstand . Als völkerrechtliche Sachverständige sprechen im Ausschuß
die Herren Ministerialdirektor Kriege und Geheimrat Professor Dr .
Meurer aus Würzburg .

* London , 8. Nov . (Funkspruch .) Die kommende Woche steht in
England unter dem Zeichen der Wassenstillstandsseier . Die englischen
Sonntagsblättcr bringen schon heute Erinnerungen an den Waffen -
stillstandstag , bemühen sich aber im Gegensatz zu früheren Jahren ,
diesmal die Waffenstillstandsfeier als einen Tag der Versöhnung , des
Ausgleiches und des Vergessens begangener Unbill darzustellen .
Irgendwelche Ausfälle gegen Deutschland werden (peinlichst ver¬
mieden .

Der Prozeß venen Sie Gram Bothmer.
* Berlin , 9 . Nov . (Funkspruch . ) Vor Beginn der heutigen Be .'

Handlung tm Prozeß gegen die Gräfin Böhmer wurde bekannt , vM
der Anklagevertreter , Erster Staatsanwalt Gerlach von bisher 11,1
bekannter seile einen Drohbrief folgenden Inhalts erhalten i)flt
„Tun Sie Ihr möglichstes , die Frau Gräfin ist unschuldig . Wenn n .' -? '
dann sind Sie der Gerechtigkeit oersallen "

. Der Vorsitzende . Lai^
gerichtsdirektor Westerkamp , erklärte , daß man auch ihm Drohönes «
zugesandt habe . Auf Befragen erklärte die Angeklagte , daß sie Sta »^
niemals vorher gesehen habe . An dem Tage , als ex tam , erklärte er
er käme aus Polzin . Sie glaubte erst , daß er Kriminalbeamter T1' '
aber da antwortete er , er habe den Diebstahl begangen . Sie sagte if)n

'
wenn er hoffe , Geld zu bekommen , dann irre er , daraus erwiderte ei
sie solle ihm nur die Spesen vergüten . Darauf gab sie ihm 20 oder
Mark . Dann hatte er den Brief an die Polizei in Polzin geschne
ben . Er machte einen furchtbar anständigen Eindruck . Sie ww
überzeugt , daß er sich selbst der Polizei stellen wolle .

Dann erfolgte die Vernehmung fcer Aufwerten "
Frau Badura . Die Zeugin schilderte , wie sie am 13 . August *>C1:
Diebstahl in der Rieckschen Wohnung entdeckt habe . Am 1Z . August
sei sie mit ihrem Mann in die Rieck'

sche Wohnung gegangen . D»-
Ehepaar habe nun gemeinsam festgestellt , daß die Teppiche verschwur
den waren und daß die Tür des Wäscheschranks offen stand . Sie fe:
in die Wohnung der Gräfin gelaufen und habe gefragt was man t»>
solle . Die Gräfin habe erwidert , es könnten nur Hausdiebe in Fra !̂
kommen und verbot , die Polizei zu benachrichtigen . Weiter befnnW;

1
die Zeugin , daß sie wenige Tane nach der Entdeckung des ersten D !^
stahls bemerkt habe , daß der Silberschrank geöffnet war und daß i>c!
Schlüssel zum Herrenzimmer fehlte . Sie sei mit ihrem Mann In ®' (
Rieck'

sche Wohnung gegangen . Auf der Straße habe man die Grftf "
Bothmer getroffen , die sich ihnen anaeWoffen habe . Die
habe auf den Hinweis , daß man doch die Volizei benachrichtigen
nur erwidert : „Nein , dann würde ia die Polizei auch unsere eigene"
Finoerabdrücke feststellen . Machen Sie nur den Tisch sauber ®(l
gewöhnlich ." Als die Gräfin der Zeugin vorbielt . daß Fi» bis zi '"1
10 . August saNo die Zeugin Badnral alle Zimmer verschlossen ?c'
balten babe , bestritt die ? euo ! n das lebr erregt . Frau Vadnra aar
l^ liek-lich zu . daß . - die Gräfin nicht verboten babe d ' f
Voli » ei zu holen , sondern Nur lolan "« jrn warten , bts die
sin selbst in die Wohnung geknmmen sei. D -' r Narsitzi' nde Nek dar «" '
d!e von der Polizei in der Bo ^ merlchen Wohnnna b?s» laanab >̂ ^ ^'MälcheVcke aus dem Gerichtstisch ausbreiten . Ze,i <»?n Bad '" -a f " '
sich bei jedem Stück zu äußern , woran sie es als Rieck'

sche ? Eigen ' " '
erkenne .

B 'uttat im fta 'norn .
* Berlin , 9 . November . (Funkspruch .) Das ,A . I .

" meldet au
Kiel : Ein blutiges Drama spielte sich in der letzten Nacht im Kiele '
Vorort Gaarden ab . Aus Wut über Aufkündigung semer Wohnung
bei einer Familie Brandes zog der Arbeiter Wilhelm ? ö h n k na^
kurzem Wortwechsel einen Revolver und schoß Frau Brandes , derc^
22jährigen Sohn und zwei Töchter im Alter von 13 und 19 Jahre "
nieder . Die jüngste Tochter war sofort tot . Die anderen Personen
wurden sämtlich schwer verletzt . Der Täter schoß dann auf sich selb !'
und starb nach der Einlieferung in das Krankenhaus .

Gr « K °euer .
* Berlin , 9 . November . (Funkspruch .) Wie ans Görlitz gemeldc

'

wird , sind in der vergangenen Nacht die Berlin - Henners
dorfer Mühlenwerke von Iafs niedergebrannt
Stehen geblieben ist nur ein kleiner Speicher und ein Wohnhav -
2500 Sack Mehl , 1000 Zentner Kleie und 400 Zentner Getreide ft "?
mitverbrannt . Der Schaden ist sehr erheblich . Wii festgestellt wurd ^
liegt Brandstiftung vor . Der Brandstifter , der von JasS überrascht
wurde , schlug diesen nieder . Es gelang dem Täter zu entkommen .

Tages -AnMger .
lNSverez im yiiierateittett .l

Landestheater : „Die Räuber "
, 7—11 Uhr .

Kolosseum : Intern . VarietSvorftellung , 8 Uhr .
Badifche Lichtspiele — Konzerthaus : Mit dem Kurbelkasten um ■

Erde , 8 Uhr .
Festhalle : Liederabend Hermann Iadlowker , 8 Uhr .
V ; e » Jahreszeiten : Liederabend Helen Sigrid Rothermel , 8 Uhr . „
Friedrichshof : Lichtbildervortrag über das sexuelle Problem , 8 k ."
Tierschutzoerein : Versammlung im Rothausbrau , Vi 9 Uhr .
Unionthcaetr : Zapfenstreich ; Die Entenjagd ; Fox -Wochenschau.
Res, -Lichtspiele : T o 3 Portiermädel .
Zentral -Lichtspielc (beim Rondellplatz ) : Justizmord z » Venedig '
Welt -Kino : Buster Keaton — Tom Mix .
Palast -Lichtspiele : Vermißte Töchter .
Cafe Röderer : Tanz -Abend .

Uraufführung im Frankfurter
Schauspielhaus .

Morcto -Fulda : „Der Unwiderstehliche ".
I .

Wer den spanischen Urtext des Moretoschen Lustspiels » Der
Unwiderstehliche " nicht kennt , kann auch nicht sagen , was au der
Verdeutschung Bearbeitung , was Übersetzung : was Moretos , was

f
uldas Eigentum ist . Fulda teilt uns nur mit , daß er sich „ allerlei
reiheiten erlaubt , babe . Er erklärt weiter in den . Blättern der

städtischen Bühnen " (und in seiner zweibändigen Ausgäbe „Meister -
Lustspiele der Spanier "

) , daß „die Armut unserer Literatur au
poetischen Lustspielen einen Zuwachs gut gebrauchen kann ". Das ist
unbestreitbar ! Aber ob „der Unwiderstehliche " von Möreto -Fulda
loder Fulda -Moreto ) der wünschenswerte „ Zuwachs " ist ? Fulda
begründet seine Zuversicht , daß sich ein Stück wie der „Unwider¬
stehliche "

„ aus der Bühne einer gänzlich anderen Zeit ehrenvoll und
wirkungsvoll ^ behaupten wird , mit dem Argument , daß die alten
Spanier das Handwerk „ vorbildlich beherrschen "

, „ während Ex-
verimente von hoher Begabung und dichterischer Kraft , die seiner
ermangeln , zu einem Eintagsdasein verurteilt sind "

. Reaktion !
Gewiß , Herr Fulda , Handwerk hat einen goldenen Boden ; aber das
stabilste Fundament nützt wenig , wenn uns das Gebäude , das aus
ihm sicher und fest steht , nichts bedeutet . Wer das Gekonnte über das

. Gegenwärtige stellt — wie Herr Fulda , die Technik über den Gehalt ,
die formale Glattheit über die vielleicht erst formschwangere wesentliche
Aktualität , kann wohl mit Recht als Reaktionär in estheticis gekenn -
Zeichnet werden . Fuldas theaterpolitische Bekundung verdient ener¬
gischen Widerspruch , da sie um so gefährlicher ist, als an und für sich

' schon in der Bildung des Spielplans heute allenthalben eine gewisse
Ermüdung bemerkbar wird . Auch Fuldas Anmerkung , daß der
„Unwiderstehliche "

„ in seiner Heimat als das Hauptwerk der
spanischen Charatterkomödie sich nicht minderer Berühmtheit erfreut
als die „ Donna Diana "

, macht auf alle die keinen Eindruck , die das
Verhältnis des modernen Spaniens zum Theater kennen . Ortega

Gassel , einer der künstlerisch und geistig hervorragendsten Spanier ,
erklärte mir einmal : „ Der wirklich gebildete Spanier geht höchst
selten ins Theater ; das Theater ist die Unterhaltung der ungebildeten
Schichten . Will ich Shakespeare genießen , so lasse ich ihn in der
Stille meines Studierzimmers durch meine Phantasie auf mich
wirken . " Als ich am Abnd nach der Unterhaltung mit Orlego in
einem der führenden Theater Madrids den „ Kaufmann von
Venedig " sah , verstand ich den theaterfeindlichen Ausspruch des
Spaniers . Nach dem dritten Akt ging der Endvorhang herunter .
Der spanische Schylock , der zugleich Tbeater ^Direktor war , hatte an
Shakespeares Werk nur bis zum letzten Abgang des Juden ein
Interesse . Ist selb/t ein Erfolg innerhalb dieser Theater -Situation
maßgebend für unier Theater ?
abgehaltenen Vorstandssitzung des Bodensee -Hegausängerbundes iu

Fi '/da sieht dem Werke Moretos (1618—1669) ein Streben „ aus
dem Topischen heraus nach individueller Gestaltung " . Ich sehe
beim besten Willen nur ein herzlich primitives Jntrigien - und Ver -
Wechselungsspiel . Rings um einen recht grob gezeichneten Mono -
zmanen, der sich einbildet , erotisch unwiderstehlich zu sein : der tat¬

sächlich aber auf die Frauen der Bühne unwiderstehlich albern und
lästig wirtt ; aus die Frauen und Männer vor der Bühne , ans uns ,
unwiderstehlich langweilig in seiner ermüdenden Monotonie . Fazit :
literatur - historischer Anschauungs - Unterricht ; literatur - historisches
Seminar ! Oder überhaupt nur eine Fulda -Premiere unter der
Protektion des alten Wtoreto ?

II .
Vielleicht ginge es , wenn dies Stück als Burleske , als Hans -

wurstiade aus deni Jahrmarkt von ausgelassenen Komödianten ge-
geben würde — natürlich in einer derben , volkstümlichen , nicht in
einer vornehm -dünnen Sprache ! Vielleicht wäre Moretos „ Der
Unwiderstehliche " guter Rahmen für saftige Einfälle toller Clowns !
Aber in Fnldaschen Verslein schreitet diese Burleske daher wie ein
Budeu -Ausrufer im Biedenneier - Kostüm ? Ist Moreto tatsächlich
der Fulda des siebzehnten spanischen Jahrhunderts gewesen ? Oder
möchte Fulda nur gern der Moreto des deutschen zwanzigsten Jahr -
Hunderts sein ?

Fritz -Peter -Buch , der Regisseur der ausgezeichneten Aufführung des
Frankfurter Schauspielhauses strich resolut die redseligen Reime auf
anderthalb Stunden zusammen (erstes Verdienst !) . Dann jagte
er die Szenen — zweites Verdienst ! — wie ein Donnerwetter
herunter , so daß denr Fuldaschen Verschen ganz schwindlig wurde .
Buch sagte sich wohl mit Recht : die Leute müssen schon wieder zn
Hanse sein , bevor sie die Langeweile spüren . Aber selbst Buchs
prachtvolles Eiltempo hätte das große Gähnen nicht verhindern
können , wenn sich nicht alle guten Geister des Schauspielhauses zur
Rettung des Abends verbündet hätten : Ludwig Sievert schuf (neben
Konventionellen ) einige recht witzige Bühnenbilder ; und Fritz Peter
Buch gab mit seinen Schauspielern dem eintönigen Text eine originelle
Farbigkeit . Toni Impekoven war als unwiderstehlicher Don
Diego amüsant , in einigen Momenten von überwältigender Komik ;
aber die Figur des Lustspiels ist so unergiebig , daß nicht einmal
Impekoven das Interejse an der Hauptfigur bis zum Schluß ausrecht
erhalten konnte . Aber da war noch Maria Krahn ( als Dienerin
Beatrice ) , welche die Aufmerksamkeit der Zuhörer auf sich zog. Be -
wundernswert , wie sie längst abgespielte Situationen unschematisch ,
schöpferisch gab . Sie ist eine ausgezeichnete Parodistin : knapp , un -
schwätzerisch, treffend : man ist voll Erwartung , sie in anderen Rollen
zu sehen . Und erwartet man nicht Ellen Daub (die vor uube -
friedigtem Gestaltungswillen ihren lächerlichen Schemen von Rolle
fast sprengte ) , erwartet man nicht Theodor Dannegger (der
den Diener Mosquito darstellte ) vor wirkliche Ziele gestellt zu sehen.

Intendant W e i ch e r t hat eine Reihe von Schauspielern , die
vielleicht den größten Ausgaben gewachsen sind ; er hat Regisseure , die
aus diesen Schauspielern ein Ensemble machen können . Weichert
selbst genießt in Deutschland/

'
Rus . als Direktor un .d Regisseur dem

Theater der Gegenwart
'

1 JmpuHA gelben zu haben .
Loyons de notre si
und Sanderein "

,
ein Exper
tagsdasei
Glücken
Ewigk ?'

Sch ^ »:.
i

' '

1abun >zen : ..Lancelot
? r ;. etliche " . Lieber

prächtiges „Ein -
o jenseits von

> dasein , das seine^ t nicht , daß die
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tuen , daü sie

die in ihnen lebenden Eeitaltungsmöglichkeiten voll realisieren . 1*' "
langen , daß sie Werke sehen , die sie angehe »die Zuschauer können ver

ihr Leid und ihr Lachen . Ludwig Marcus ®-

Ä Theater und Konzerte in Baden -Baden . Eine willkommc " '

Abwechslung wurde unserem Tbeaterpublikum mit einer CP £ , .
Vorstellung geboten und zwar stand Eugen d 'Albert mit
toten Augen " auf dem Programm . An der Aufführung toa ^
in den Hauptpartieri auswärtige Sängerinnen und Sänger ^
teiligt , von denen besonders Emma Holl -Frankfurt , Adolf P/I
mann -Frankfurt , Wilhelm Nentwig - Karlsruhe , Senta Zoebli ».
Karlsruhe , Thea Holtforth -Karlsruhe , Thea Kandt -Frankfurt u"
Theodor Heufer -Darmstadt mit vorzüglichen gesanglichen und da ,
stellerischcu Leistungen hervortraten , während die kleineren
bei Mitgliedern unserer Bühne in guten Händen lagen . Die W
samtwiedergabe des Werkes gestaltete sich zu einer hochbefriev '
genden und brachte den Solisten reichen Beifall , ebenso dem w » .
talischen Leiter Musikdirektor Paul Hein , der sich wie immer
temperamentvoller Führer von Chor und Orchester bewährte . ^
Da unser städtisches Orchester gegenwärtig Ferienzeit hat , koin^
in den Konzertsälen die verschiedenen hier bestehenden nuisikalis ^
Vereinigungen zn Worte . So gab der Orchestcr -Vcrein unter ^
tung von I . Schmutzer im Gartensaale des Kurhauses ein
phonie -Konzert , in welchem die beiden hiesigen Klavierspielerin ^ '

Olga Schnepf und Margarete Stennebrüggen Proben ihres Pv ,
vorragenden Könnens gaben und mit ihren Darbietungen ebcui
reiche Anerkennung fanden wie diejenigen des Orchesters feljl
Der Besuch des Konzertes war ein sehr zahlreicher . — Auch ein v
rühmter Berliner Künstler war hier zu Gaste : Kammersäng
Walther Kirchhoff von der Berliner Staatsoper . Er gab e>^
Arien - und Liederabend und brachte Kompositionen von Rw "

. .,
Strauß und Richard Wagner in gesanglich glänzender Form 5

1Kebör . wobei ihm Kapellmeister Karl Salomon ein vorzügllK ^
am Flügel war . Die zahlreiche Zuhörerschaft brachtl
ach jeder NumMer enthusiastischen Beifall dar und

ihn durch

uui jjiuuti u>ui . xjie juiflciiye ^
Sänger nach jeder NumMer enthusiastischen Beifall dar und eyl
ihn durch viele Hervorrufe . «,

Jahresversammlung der Freilmrger Wissenschaftliche » EesellsH ".' ^Alien Gepflogenheiten folgend war in den Mittelpunkt der
Tage abgehaltenen Iahressitzung der Freiburger Wissenschaftli ^
Gesellschaft , zu der insbesondere ans den Kreisen der Studieren '̂

zahlreiche Zuhörer sich in der Aula der Universität eingefunden ^
ten , ein Vortrag gestellt , der diesmal das Erziehungsproblem 5^
modernen Strafvollzuges behandelte . — Nach Begrüßung ver ^
schienenen hatte der Vorsitzende der Gesellschaft auf die Nöte '
deutschen Wissenschaft hingewiesen und als Pflicht jedes deut >K ^
Gebildeten bezeichnet , mitzuhelfen , daß der Boykott unserer
Arbeit , die so häufig auch ein Propagandamittel in wirtschaftl >̂

Hinsicht darstelle , durch überlegene Leistungen gebrochen werde - (
Dr . Nagler gab in seinem Referat einen geschichtlichen Ueberblick u ^
alle Bestrebungen , die Seele des Verbrechers zu ergründen und ° ^
zweckgemäße Erziehung wenigstens aus einem Teil dieser außer ?
der menschlichen Gesellschaft Stehenden brauchbare Glieder zu ,
Zur Zeit stehe der deutsche Strafvollzug mitten in einer ü ' c
sprechenden Entwicklung . Das Problem sei die Auffindung
Ausgleichs zwischen Strenge und Humanität , denn immer
das Zuchthaus ein ireudlvier AuixnttzaU bleibe
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te MabmeUsbttöung in Baven .
ip Soztaidemokraiis und die Regierungsbildung .
Am letzten Freitag hielt der sozialdemokratisch « Abg. Dr . Eng .

31 e i b u r g einen Vortrag , in dem er der „Volkswacht" zu-
"Se bte Stellungnahme b <» r badischen Sozialdemo .
'
? 1 U in der Frage der Regierungsbildung folgender-

formulierte :
• »SBII haben Verständnis dafür , daß der Sozialdemokratie di«

^ :>ge Koalition lieber wäre , wie die sogenannte ..Große"
; allein

'Q8t ganz richtig, daß hier auch noch die St e ll u n g n ah m e am
.
!
, te rParteien in Frage kommt . Dafür Verständnis auf-
^ n^en , das muß von der Sozialdemokratie erwartet werden dür-

^ Dieses Verständnis müßte ihr wohl umso leichter fallen , als bis
noch niemand von maßgebender Stelle ihr uner -

" Blich ? ? zugemutet haben dürfte . Ebenso kann ihr nicht
MNgen jcin , daß bei 25. Oktobei lein zahlenmäßig , aber auch in

^ >!sem f , re politisch Möglichkeiten schuf , die bis
it ti ich t gegeben waren .

I *Bit möchten meinen , daß dieser Tage die neue Regierung

^
" i l d e t werden sollte . Sie wird auch gebildet werden können,

allseits dasselbe Maß von gutem Willen sich findet , das man

j .' selten des Zentiums als vorhanden von vornherein annahm .
kleine Verzögerung dürfte nicht so sehr an dem etwa geringeren

r ™it Willen , sondern an der nun einmal notwendigen Aussprache
^ Verständigung liegen , vielleicht auch an Einflüssen, die sich
jj,

"ib dort dem großen Ziele hindernd in -den Weg stellen wollten .
darf wohl eiwarten , daß man von fühiendei Seite auch in der

°i>aldemokratie darüber Herr wird , falls sie sich dort zeigen sollten.
"

^ deskommisjära. D. GeheimtatR. S !raub-j-.

geboren . Er widmete sich der Rechtswissenschaft und war
[p 1877 an als Amtmann in Heidelberg , dann als Ämtsvorstand

alS Oberamtmann in Achern und in Bruchsal tätig ,
« hielt

'
er den Titel Geh . Regierungsrat und wurde zwei

daraus als Ministerialrat in das Ministerium des Innern
t,]!( als Staatskommissar für den Bezirk der Landesversicherungs -
kJa ' t Baden berufen . Um die Jahrhundertwende wurde er Be
l^ achtigter an der Rheinfchisfahrtszentralkommission , dann
Î Ntliches Mitglied des Verwaltungsrates der Beamtenwitwen .
M und 1906 Landeskonimissär für die Kreise Konstanz mit dem

in Konstanz. Sein Name ist weit über die Grenzen des
Heises hinaus bekannt und geachtet . Er war Mitglied der
»!-> Illiberalen Partei und während 12 Jahren , von 1839—1901,
* Abgeordneter seines Heimatkreises Stockach - Meßkirch im

Die Lage des Arbeitsmarkles.
i Arbeitsmarkt hat sich in der Berichtswoche (-3 Oktobei bis
t^ ^ einber ) nicht rneiheblich weitei verschlechrert . Geldknappheit
>lz ^ ^latzmongel zeigen ihre Wirkungen auch auf dem Arbeitemarkt ,

® ungünsti.le Entwicklung insbesondere im Anwachsen der Er -
l>!,.^ ? !ennffecn zum Aurdruck kommt . Gegenüber 10 773 Haupt«

^ungsempfängern vom 28. Oktobei wurden 11951 am 4. No -
r gezählt. Stärker sodann als die Zahl der Arbeiküichenten

*om niat hat di^ enige der gemeldeten offenen Stellen abge-
'2cii So iit die Andrangs,Ziffer, d . h . das Verhältnis der Zahl

IIt-> ^llensuchenden zu derjenigen der offenen Stellen von rund
fc, , « m 2k- Oktober am rund 1430 am 4 . November gestiegen . Die

<ch>e »ung niachle sich in der Mehrzahl der Berufsgruppen mehr
'ioirf

® en'0 ''i bemerkbar, beträchtlich war sie in Ou Meiall - und
2" «« unt>ufaic .

6ot3 ,ctM)iibcne Maichltunfabtilett mußten Entlassungen
lhjj-^ >"en. andere sä,ritten zu Werksbeurlaubunge .r . Auch der Ge«

in der Uhrenindustrie muß in der Hauptsache als flau
»jL^ rte! werden. In der Schmuckwarenindustrie, in der über Nach-

> der Aufträge geklagt wird , hat weitere Kurzarbeit eingesetzt .
»tiÄ ^et Landwirtschaft hat der Bedarf an männlichen und
° Ig.".Hen Kräften mit Beendigung der Hackfruchternte und auch in-

. ?er ungünstigen Witterung beträchtlich nachgelassen ,
toeiüUle Industrie der S t e i n e und E r d e n im Wertheimer Bezirk
i»ü^ . .

^^neut größere Arbeitslosigkeit aus . Im Oberland dagegen
Eranitsteinhauer und Kunststeinhauer gesucht.

emjio der chemischen Industrie war im ganzen

Zeî Doch wurde aus der Seifen - und Toilettenindustrie übei guten
Misgang berichtet.

« Textilindustrie blieb bei Beschäftigungsgrad der
Jocit Wollspinnereien und -Webereien hoch , auch die Sackindustrie
i u6un " '' "H aufnahmefähig , hingegen hat die Zahl der Werksbeur-
l^ gen in der oberbadischen Seidenbandindustrie in erheblichem

Äe zugenommen. am' l x Papierindustrie wird ein« Cellulosesabrik
ihre Arbeitszeit auf wöchentlich drei Tage einschränken ,

iih „ . -. « rbeitsmarktlage in der Weinheimer Lederindustrie gestaltete
Mi ^ enstellend .

° lz - und Schnitz st offgeweib « sank der Beschästi -Im
l33 tc| ö meiiet .

^ anti -
^ ahrungsmittelgeweibe wurden noch in be-

Umfang Bäckei gesucht, es handelte sich zumeist aber um
3n einei größeren Nudelfabrik nahmen ca . 350 Werks-

)inßcon« -̂'e Arbeit wieder auf , die Früchteverwertungsindustrie
Tn h

mu ßte Entlassungen vornehmen.
•Ä), i„ 5er Tabakindustrie blieb die Lage weiterhin uneinheit -
Rtil >t Hauptsache aber ungünstig . Einzelne Firmen sind gut be-

.andere haben Werlsbeurlaubunqen angekündigt. Zwei
V S sind zu Kurzarbeit geschritten.

Bekleidungsgewerbe blieb der" "iSN »niV <" " vu " l,Sli ' ul " vl viiw utt u>t | u;u | is>u (lK9 ittl
"° ch sehr ruhig . Die Zahl der stelleniucheilden Schneiderinnen

?®!Uirf '
«l : .ommcn - Auch in der Hutindustrie ließ die Beschäftigungs-Auch in der Hutindustrie ließ die Beschäftigungs-

N verschiedentlich zu wünschen übrig . Zn
- - - - - -

^ >n einem Unternehmen zu Entl
; n der Schuhfabrika-

Die seurgewerb e.
- ^ e .^ ,°? !rage im Baugewerbe hat ziemlich nachgelassen .

^ achlllch stärker war der Rückgang im G a st w i r t s cha s t s-
^ ? e n g e w e i b e , wo zui Zeit einem großen Kräfte -

' *'fn m
'il1 J c^r Springe Nachfrage entgegensteht. In Baden -Baden

>* • ; ^ ^udigung der Saison weitere Hotels geschlossen.
■" » iip h ^ erkehrsgewerbe machte sich oie ungünstige Ent -

Z, s Arbeitsmarktes in Form von Entlassungen bemerkbar.
Ange st elltenarbeits markt haben sich die

v \-*ei bPv̂
1
?8?mö S I ich£eiten für kaufmännische Angestellt! noch
. chlert . Die Altersgrenze spielt bei Neueinstellungen eine

la& ^ alle. Der Einzelhanbel klagt über ungenügenden
konnte männliches Verkaufspersonal in Manufak -

r .^' l di- Manche und Herrenkonfektion unterkommen, während ein
fttoge _ für Verkäuferinnen aus der Manuiakturwaren -

ut * aufcrrfi zurückgezogen wurde . Der Bedarf an Kontorpersonal
f- *

>l Rci * ?eiin
,9 - Bezüglich der technischen Angestellten war in der

v ? Uircirn
'
u * Zunahme stellensuchender Kräfte aus dem Maschinen-

->»^ ^ "Zett auch aus dem Hochbau wahrzunehmen.

Die Vernachlässigung öer Kraichgaubahn .
Vollversammlung Ses Verkehrsverbandes für Sie Kratchgaubahn .

Die Kraickgaubahn wird schon seit urdenklicher Zeit in der
Ausgestaltung des Fahrplanes stiefmütterlich behandelt . Um diesem
Uebelstande abzuhelfen , hat man einen Verkehrsverband gegründet ,
in dem sich Baden und Württemberg die Hand reichen , und dieser
„ Verkehrsverband für die Kraichgaubabn " hielt am Montag nach -
mittag im Bürgerausfchußfaal des Rathauses in Bretten eine sehr
gut besuchte Sitzung ab.

Landrat Dr . P s i st e r von Bietten .begrüßte die Anwesenden
und bedauerte , daß die Kraichbaubahu immer von der Verkehrs»
Verwaltung als Stiefkind behandelt werde und daß ihre Bedeutung ,
namentlich für den Durchgangsverkehr , immer noch nicht erkannt
werde . Die in den letzten Sommerfahrplan eingesetzten beiden
beschleunigten Personenzüge seien für den Winterfahrplan leider
wieder gestrichen worden . Dadurch werde es vorläufig nicht »wg-
lich , die Kraichgaubahn zu einer Strecke des Durchgangsverkehrs zu
machen. Die Hauptaufgabe des Verbandes bestehe darin , diese
Bahnstrecke wieder zu ihrer Bedeutung emporzuheben . Die Reichs-
bahnverwaltung Karlsruhe habe aus das Gesuch des Verbandes
um Beibehaltung dieser beiden beschleunigten Personenzüge geant-
wortet , ihre Besetzung sei nicht so stark gewese ^ daß sie im Winter
gefahren werden könnten, zumal im Winter der Verkehr nach Bretten
noch geringer sein werde . (Lebhafter Widerspruch.) Zu der Ein -
legung eines Triebwagens nach Karlsruhe habe die obige Stelle
geantwortet , ein solcher Wagen könne nicht eingestellt werden , weil
keiner da sei , dann sollte der Verband die Garantie für die Deckung
der Geschäftskosten und außerdem noch einen kleinen Gewinn für
die Eisenbahn garantieren (Hört ! Hört !) . Weiter heißt es in dem
Schreiben der Reichsbahnverwaltung , der Oberbau der Kraichgau¬
bahn sei nicht so stark , daß er .schwere Schnellzugslokomotiven tragen
könnte (Zurufe : „Siehe Kriegsverkehrl " „Karlsbader Luxuszugl " )
Für den kommenden Sommersahrplan müßten diese beiden Züge
unbedingt wieder eingeführt werden .

In der Aussprache unterstützte Amtmann Di . ES n n e n w e i n
von Heilbronn diese Forderung und zwar verlangte er die beiden
Züge nicht nui für den Sommerfahrplan , sondern er erklärte , sie muß-
ten schon früher , spätestens vom März an , eingestellt werden. Wenn
die Kraichgaubahn wieder den Durchgangsverkehr erhalte , so werde
dieser auch den lokalen Verkehr befruchten. Mit der Verwahrlosung
des Bahnkörpers müsse es nun endlich ein Ende haben . Stuttgart tue
für die Strecke Eppingen —Heilbronn überhaupt nichts. Bürgermeister
Schemenau von Bieten erklärte , es sei ein Skandal wie der
Brettener Bahnhof aussehe ; schlechtere Wohnverhältnisse als in Bret¬
ten dürfte man im ganzen deutschen Reiche nicht mehr antreffen . Die
beschleunigten Personenzüge seien für die Bevölkerung von Bretten
von außerordentlicher Wichtigkeit; der Umweg Übei Bruchsal sei
eigentlich nicht Mt diskutabel , denn es sei nicht gut angängig , daß
man zum Zurücklegen einer Strecke von 25 Kilometern VA Stunden
Fahrzeit brauche . Ferner sprach der Rednei füi die Einführung einer
Spätverbindung nach Karlsruhe . Berkehrsdirektor Lacher von
Kailsiuhe meinte , es sei unverständlich, warum man den Durchgangs-
verkehr über die Kraichgaubahn nicht wiederherstelle, der doch in Frie -
denszeiten dem Karlsbader Expreß große Dienste geleistet habe. Die
ganze Bahn sei betriebstechnisch in der Lage, einen solchen Durch-
gangsverkehr zu tragen . Nui 16 Kilometer von' Grötzingen bis Bret -
ten seien nicht zweigleisig ausgebaut . Die Kraichgaubahn bilde die

kürzeste Strecke zwischen Karlsruhe und Nürnberg und zmifchtii Kails »

ruhe (über Heilbronn —Würzburg —Erfurt ) und Berlin . Der K^ rls -

ruher Verkehsverein sei für die Wiederherstellung der beschleuiugtc»
Personenzüge und zwar ganzjährig und sofort und für die Ein -

führung eines weiteren beschleunigten Personenzugspaares : Baden-
Baden —Karlsruhe —Heübioiin —Nürnberg , wenigstens für den Com-
mei . Es sei ein Fehler , daß alle diese Fragen von Berlin aus ent-
schieden werden und nicht von der zuständigen regionalen Eisenbahn-
Verwaltung . Ueber 200 000 Einwohner liegen an der Kraichgaubahü -

strecke ; zwei große Städte : Karlsruhe und Heilbronn werden durch
vier bis fünf Bummelzüge verbunden . Geschäftsführer Herz e i vom
Bruchsalei Verkehrsverein setzte sich für bessere Verkehrsverhältnisse
auf »der Strecke Bruchsal—Graden —Eermersheim —Landau ein.

Die Wiedereinführung der beschleunigten Personenzüge wurde
noch von mehreren Rednern verlangt Manche Redner gingen auch
auf die skandalösen Bauverhältnisse am Brette -
nei Bahnhof ein und schilderten diese als jeder Beschieibung
spottend. Auch die Anschlüsse vom Obeiland und vom Unteiland an
die Kiaichgaubahn sind sehi ungünsttg , vielfach ist die Zeitspanne
zu knapp, und wurden daher lebhaft kritisiert . Direktor Lacher
ging dann ebenfalls näher auf den Nahverkehr ein , unterstützte die
Anregung Herzers auf Verbesserung des Verkehrs nach der Pfalz und
stellte fest , daß im Verkehr zwischen Karlsruhe und Heilbronn Zugs-
pausen von fünf Stunden vorhanden sind . Dann verlangte Lacher
einen Spätabendoeikehi nach Bretten . Der ganze Boioitverrehr
von Karlsruhe liege im Aigen . In Jöhlingen habe er 50 Wonnen -
ten fü5 das Landestheater geworben , es besteh« aber bis setzt noch
keine Möglichkeit, sie nach Schluß des Theaters nach Hause zu bringen .
Wenn die Eisenbahn nicht für besseren Spätabentwerkehr sorge , dann
müsse eben Kraftwagenverkehr eingeführt werden Das Ztel müsse es
sein , dort wo keine Sonderzüge zustande kommen , wenigstens Trteb -
wagen einzustellen, wie das in anderen Teilen des Landes bereits der
Fall sei.

Einstimmig beschloß der Verkehrsverband für di« Kraichgauvahn
den korporativen Beitritt zum Badischen Verkehrsverban » ,
damit ei seine Stoßkraft vermehren könne . Ein weiterer Rebner
schlug auch den Beitritt zum . Württembergischen Landesverkehrs -
verband vor . Zu künftigen Versammlungen des Krailbgaubabnoer -
bandes sollen auch die Vertreter der Reilbsbabndirektionen Korks-
ruhe und Stuttgart eingeladen werden . Schließlich wurve an dkese
beiden Behörden und nach Berlin eine Einaabe gerichtet, die die tm
Laufe der Versammlung geäußerten Wünsche enthält und um ihre
Erfüllung nachdrücklichst ersucht .

Außerhalb
tor L a ch e r o
mit , daß den . . . .
16 Vorstellungen verpflichten, ein Preisnachlaß bis zu 40 Proz . ge-
geben werde. Ferner werde versucht , Theatersoniderzüge mit Fahr -
Preisermäßigung einzuführen und zwar ein- oder zweimal In vei
Woche wenn die dmu nötige Anzahl von Besuchein sich melde. Reiche
die Zahl füi einen Sonderzug nicht aus , so werde an die Einlegung
oon Kraftwagen gegangen In Jöhlingen haben bereits 50 Einwoh -
ner sich als Abonnenten eingezeichnet . Hierauf schloß Landrat Dr .
Pfister die Versammlung .

Winlerwitierung im Schwarzwald.
Im Verlauf der letzten 24 Stunden ist in Verbindung mit der

Drehung des Windes nach Nordwesten ein empfindlicher
Tcmperaturrückgang erfolgt . Zugleich haben im ganzen
Hochschwarzwald Schneefälle eingesetzt , die zurzeit noch an-
dauern . Im Feldberg und Velchengebiet schneit es be-
reits seit Samstag Nacht, sodaß die freigelegenen Kämme, Hänge
und Halden schon 10—15 Zentimeter Schnee tragen , der die baldige
Aufnahme des Wintersportbetriebes veispricht. Im Laufe des
Montag ist die Temperatur weiter gesunken . Die Berglagen zwi-
schen 1200 und 1500 Meter melden 2—3 Grad Kälte ; der Neu clfliee ,
der anfänglich naß und schwer herabkam, nimmt jetzt pulverige Be-
schaffenheit an . Die Schneegrenze rückt inzwischen weiter herab ,
sodaß auch im Bernauer -, Todtmooser- und Höllental der Regen in
Schnee übergegangen ist. Bis weit ins Bärental herab liest Neu-
schr.ee ; auch aus Altglashütten und Schluchsee wird
Schneefall gemeldet. Desgleichen berichten die Wintersportplätze
St . Märgen , Thnrner , Furtwangen und Schönwald einsetzendes kräf-
tiges Schneetreiben bei 0 Grad .

Im nördlichen Schwarzwald ist die Temperatur eben-
falls bis nahe an den Gefrierpunkt gesunken . Von der Bahnlinie
aus liegt das Gebirge im dichten Nebel . Auf den Kämmen der Hör-
nisgtinde und der Badenei Höhe henscht Schneegestöber bei 1 Grad
K'älte . Vom Gasthaus hornisgrinde werden von Montag Abend
5 Zentimeter Neuschnee und geschlossene Schneedecke bis auf 1001)
Mtter herab gemeldet. In tieferen Lagen ist der Neuschnee naß
und teils mit Regen untermischt, jedoch macht der Temperaturrück-
Lang Fortschritte , sodaß mit Eintritt stärkerer Fröste in den Hoch -
lagen und weiterer Abkühlung in Mittellaaen zu rechnen ist. All-
gemein trifft man im Schwarzwald Vorbereitungen zur Eröffnung
der wintersportlichen Saison .

S
— Ettlingen , 9. Not . (Sie Feuerschutzagabe.) Der Bürgeraus -

schuß stimmte der Vorlage aus Erhobung einer Feuerschutzabgab?
in Höhe von 10 bezw . 15 Mark mit 36 gegen 22 Stimmen zu.

— Pforzheim , 9. Nov. (Todesfall . ) Am gestrigen Sonntag starb
der Inhaber eines der bedeutendsten Spezialgeschäfte der Damen -
konfektion hier . Christian B e r n e i infolge eines Schlaganfalls im
Aller von 66 Iahren . Der Verstorbene war viele Jahre als Mit -
glied des EinzelhandelsAusschusjes bei der Handelskammer tätig ,
ebenso betätigt er sich im Vorstand des Psoizheimei Einzelhandels .

r . Bretten , 9. Rov (Das Wohnungsamt .) Einem oft ge-
äußerten Wunsche entsprechen wollte anscheinend das Wohnungsamt ,
als es seine Aushebung beantragte . Da aber die zu erledigenden
Geschäfte noch einen großen Umfang haben , konnte dem Antrag nicht
Folge gegeben werden. Doch wurde ein städtischer Beamter , Rat -
schreiber Hu bei , zum Vorsitzenden des Wohnungsamtes bestimmt.

E . Bretten , 9. Nov. (Orchejtervereinstonzert .) Seitdem der
hiesige Orchestcrvcrein unter der Leitung des Karlsruher Konierva -
loriumsdirektors Theodor Münz steht , hat er sichtlich äußerlich und
innerlich gewonnen. Das trat beim gestrigen Herbstkonzert wieder
in die Erscheinung. Klassische und heitere Musik füllten das Pro -
gramm , auf beides war das Orchester gut eingestellt. Als Solisten
sangen Brunhilde Krauß und Helen Thourot . Violinsolist war Franz -
Mußle , am Klavier auß :r dem Direktor Münz Heinrich Petri , bei¬
des Lehrer am Munzschen Konservatorium .

~ Bruchsal, 9. Nov. (Preissenkung .) Am Freitag fand eine Be-
ziiksveisammlung zui Herbeiführung von Maßnahmen zum Preis -
abbau statt . Es wurden viele Vorschlüge gemacht ; die Zollpolitik
wurde als mitschuldig an den teuren Preisen bezeichnet . — Die für
Sonntag vorgesehenen Hauptoerammlung des Vruchsaler Sängcrgaus

in Forst konnte infolge einer Erkrankung des Gauprästdenten nicht
stattfinden .

= Mannheim , 9 . Nov. Die Schncvverblndung mit Ludwiga-
Hasen wird nun energisch in Angriff genommen. Auf der Mann -
beimer Seite werden zahlreiche Bäume niedergelegt , um Platz für
5ie neuen Gleisanlagen zu schaffen. Man hofft, noch in diesem Mo-
nat mit der Schienenlegung beginnen zu können, sobald die Ver-
stärkung der Brückenpfeiler durchgeführt ist.

— Heidelberg, 9 . November. (Vereitelter Mord und Selbstmord .)
Im Stadtteil Neuenheim versuchte eine Frau in ihrer Wohnung sich
und ihr 4 Jahre altes Kind durch Einatmen von Gas zu ver -
giften . Hausbewohner , denen der Gasgeruch auffiel, vermochten
die Abficht der Frau zu vereiteln .

= Heidelberg, 9. Nov. (Autounfall .) Daß man auch auf dem
Gchwege der Heidelberger , vom Verkehr viel zu stark überlasteten
Hauptstraße Gefahr laufen kann, überfahren zu werden, mußte am
Samstag abend die Schauspielerin , Fil . Westeimann , erfahre»-
Ein Lieferungsauto bog in die Hauptstraße ein , als gerade von
hinten ein Biotorwagen der Straßenbahn heranfuchr. der das Auto
mitriß und etwa 20 Meter weit auf dem Gehweg neiben sich hei
schleppte . Die Schauspielerin befand sich gerade an der Unglücks -
stelle auf dem Gehweg und wurde von dem Auto erfaßt und zu
Boden geworfen. Glücklicherweise kam sie mit einer leichteren Kopf-
Verletzung , sowie Hautabschürfungen davon.

= Langenelz (Amt Mosbach) , 9 . Noo (Eine Schafherd« ge-
tötet .) Am Samstag früh 5 Uhr fuhr der Zug Mirdau—Mosbach
bei Langenelz in eine Schafherde. 30 Schafe wurden getötet . Die
Schafe waren bei dem Landwirt Rockel in Langenelz unter -
gebracht, waren aber ausgebrochen und hatten sich auf den Bahn -
dämm gelegt.

— Rastatt , 9. Noo . (Zum Unglück im Schwarzenbach-Stauwerk .)
Zu dem Unglück beim S6)warzenbach-Stauwerk wird noch berichtet,
daß der tödlich verunglückte Wilhelm Kiefer von Bruchhauien
bei Ettlingen , als er sich von einer Arbeitsstelle zur andern begeben
wollte, einen Fehltritt tat und infolgedessen von der Sperre ins
Wasser hinuntergefallen ist. Ein Rettungsboot eilte herbei , außer-
dem wurde ihm Holz zugeworfen, damit ei sich daian halten sollte.
Leidet war es zu spät, da der Verunglückte alsbald wegen der schwe -
ien Betonstiefel in die Tiefe hinabgezogen wutde . Kiefei war bei
seinen Vorgesetzten und Kameraden als tüchtiger Aibeitei geachtet.

= Oppenau . 9 . Nov. (Schwerer Unfall.) Dieser Tage wurde
ein schwerer Bagger einer Freiburger Tiefbaufirma , der bei der
Fertigstellung der Bahnstrecke Oppenau -Griesbach Verwendung
finden soll , hier ausgeladen . Beim Transport kam der Vagger ins
Rollen , erfaßte den 52 jährige ^ Hilssarbeiter Ludwig Braun
von Peterstal . Dabei wurde ihm das rechte Bein in der Gegend
des Kniees vollständig abgeschlagen. Außerdem erlitt er einen dop-
pelten Arn:bruch . Es besteht Hoffnung , den Verunglückten am
Leben zu erhalten , der Vater von neun Kindern ist. Der Unglücks¬
fall ist um so tragischer, als Braun nach langer Arbeitslosigkeit
wieder den ersten Tag Arbeit gefunden hatte .

— Zell i. SB., 9. Nov . (Erstochen .) In der Nacht zum Emmtag
wurde der 38 Jahre alte ledige Arbeiter Otto Korb in dsr Wiese
erstochen aufgefunÄen. Zwei Stichwunden haben seinen Tod her-
beigoführt. Als Täter kommen zwei Arbeiter in Betracht , die die
Leiche in die Nähe des Bahnkörpers schleppten , deren Personalien
aber noch nicht feststehen .

-- Singen a . H . . 9. Nov . (vom Bodcnsee -Hegan-Sängerbund .)
In der unter dem Vorsitz des 2. Gaupräsidenten Dr Neuert in Singen
abgehaltenen Vorstandssitzung des Bodensec,Hegau!ängerbundes in
Konstanz wurde beschlossen, daß Gauvereine nur noch als Jubelgs -
burtstage den LS., 50. . 75. und 100 Stiftunxstag feiern mögen, da-
mit die überhandnehmenden Stiftungsfeiern eingedämmt werden.
Die nächste Gaudelogiertenversammlung findet im März in Woll-
matingen statt .
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mus der Landeshauptstadt «
Karlsruhe , den 10 . November 1S2S .

Zum Karlsruher Beiuch oes Retchsprafisente «
von Ämoenburg .

Das Programm zum Besuch des Reichspräsidenten ist zwar
setzt noch nicht ofsiz . ell bekannt , doch wird es sich in dem bereits be-
kannten Rahmen abspielen . Das Jrrteresse für die Spalier -
bildung durch die Vereine anläßlich des Em -pfanges des Reichs -
Präsident n von Hindenburg ist sehr groß . Außer den Militär - und
Waffenvereinen werden stch voraussichtlich die der Karlsruher
Sängervrreinigung angehörenden 22 Gesangvereine der Stavi
durch Fahnenabordnungen am Bahnhof vertreten lassen , wo sehr
wahrscheinlich auf die Karlsruher Studentenschaft Ausstellung
nimmt . Die Badische Luftverkehrsgesellschaft wird bei der Ankunft u.
während des Aufenthaltes in Karlsruhe einen Huldigung s
flug Wer dem Bahnhof und dem Marktplatz ausführen . Am
Bahnhof finden sich zum Empfang Staatspräsident Dr . H e I l p a ch
der Minister des Innern , R e m m e l e, sowie der Präsident des
Landtages , der Oberbürgermei/ster der Etadt , der Präsident der
Neichsoahndii . ktion , ein . Die Ankunft des Reichspräsidenten er -
folgt auf dem ersten Bahnsteig . Vom Bahnhof aus erfolgt die
Fahrt durch die Ettlingerstraße , Karlfriedrichstraße , Rondellplatz ,
Evbiprinzenstrahe nach dem Staatsmmistciium , während die An -
fahrt vom Staatsministerium zum Rathaus über die Ritterstratze ,
Kaiserstraße nach dem Marktplatz vor sich geh . n wird . Der Stadt -
rat hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, aus Anlaß des Besuchs
des Reichspräsidenten die öffentlichen Gebäude zu beflaggen ,
Es ist wohl ewe Selbstverständlichkeit , daß die Bevölkerung am
Karlsruher Hind ",nburgtage die Häuser , namentlich in den Straßen ,
durch die Hindenburg fahren wird , recht zahlreich beflaggt .

«-
* Todesfall . In der Nacht vom 8. auf 9 . November verschied

unerwartet an einem Herzschlag Dr . ing . h . c. Oberbaurat Fr . M e y-
thaler . Meylhaler ist im Jahre 1868 geboren . Er wurde 1833
als Ingenieur erster Klasse bei der Badischen Rheinbauinspcktion in
Offenburg angestellt und im gleichen Jahre noch nach Mannheim ver -
setzt . Von 189a an war er bei der Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues tätig , von 1897 an bei der Rheinbauinspektion in Os-
fenburg und kam 1900 wieder an die Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues , wo er 1902 mit dem Titel Wasserbauinspektor die
Dienste des Zentralinspektors versah . Seit 1905 ist der Verstorbene
bei der Rheinbauinspektion Karlsruhe angestellt gewesen und er -
hielt 1909 den Titel Oberbauinspektor . Seit einigen Iahren ist
Oberbaurat Meylhaler Dr . ing . h. c. der Fridericiana Karlsruhe
gewesen .

4 = Das Gefrierfleisch ist mit Wirkung vom 10 . d. M . um 2 Pfg .
pro Pfund teurer geworden . Wie uns das st ä d t . P r e i s p r ü-
fungsamt mitteilr , hat sich die Preiserhöhung nicht umgehen
lassen , da die Lieferungsbedingungen sich etwas verschlechtert haben
und die den hiesigen Verkäufern von Gefrierfleisch zugebilligte Ver -
dienstspanne ohnehin sehr knapp war . Es kostet nunmehr 1 Pfund
Gefrierfleisch zum Kochen 74 Pfg . , zum Braten 76 Pfg . ; der Preis
für Schoß und Lummel ohne Fett ist nach wie vor 90 Pfg . Bei diesen
Preisen ist der Verkäufer berechtigt , die übliche Knochenmenge beizu -
geben . Trotz des Aufschlags ist der hiesige Preis für Gefrierfleisch
nicht höher als in den meisten andern deutschen Großstädten .

— Falschgeld . Im Laufe d . I . sind auf badischem Gebiete , Haupt -
sächlich in Mannheim Karlsruhe und Pforzheim falsche
Einmarkstücke aufgetaucht , die durch Guß (Gips ) aus einer
Zrnnlegierung hergestellt sind . Die Anfertigung ist ziemlich plump
und als Falschstück sofort zu erkennen , obwohl schon wiederholt auf
das Auftauchen von Falschgeld in der Presse hingewiesen wurde , ge-
lingt es den Falschmünzern immer wieder , ihre schlecht nachgeahm -
ten Falsifikate an den Mann zu bringen . Dem Publikum wird da -
her zur Vermeidung von Schaden mehr Sorgfalt bei Einnahme von
Geld anempfohlen . Verausgeber solcher Falschstücke wollen der Po -
lizei oder Gendarmerie übergeben werden .

Anrechnung von Kriegsjahren . Nach dem Erlaß des Reichs -
Ministeriums der Finanzen vom 18 . April d . I . kann für die
Internierungszeit eine erhöhte (l ^ fache) Anrechnung der
im Reichs - oder Militärdienst wirklich verbrachten Zeit auch dann
in Frage kommen , wenn die Voraussetzung der tatsächlichen Beschäf¬
tigung nicht gegeben ist. Es wäre nun unbillig , die aus Gesundheit ?-
rücksichten in ein neutrales Land übergeführten Austauschge -
fangenen , denen Kriegsjahre auf Grund der Verordnung vom
30 . November 1918 (AVBL . S . 761) nicht hinzugerechnet werden
können , ungünstiger zu behandeln als die Zivil - und Kriegsinter -
nierten . Der Reichsarbeitsminister trägt daher im Einvernehmen
mit dem Reichsfinanzminister und dem Reichgminister des Innern
laut kürzlich ergangenem Erlaß keine Bodenken , dag die von Aus -
tauschgefangenen (Kriegsgefangenen ) in einem neutralen Lande
verbrachte Militärdienstzeit IV* fach berechnet wird , sofern auch die
sonstigen Bedingungen hierfür erfüllt sind.

— Warnung >ur Auswanderer . Von der Reichsstelle für das
Auswanderungsunwesen wird uns geschrieben : E . Lenar in Rio de
Janeiro versendet Prospekte an Deutsche , nach denen jedem gemäß
^System Brasil " Gelegenheit geboten wird , ein freier Mann auf freier
Scholle zu werden . Das System bietet angeblich für Nichts in Bra -
stiren ein Landlos von 20 bis 25 Hektar mit Haus in gesunder Lage
und in der Nähe der Bahn , sowie freie Ueberfahrt für drei Personen
und Unterstützung für ein halbes Jahr , je Monat 100 Milreis . Der
Interessent braucht nichts anderes zu tun , als 5 Karten (Einzah -
Ltngsbeweije ) zu >e 2 Mark zu kaufen . Diese verkauft er binnen zwei
Wochen an S Bekannte , so daß er sein Geld wieder hat . Die Käu -
ser der Einzahlungsbeweise senden diese an Lenar und legen noch
10 M bei , wofür sie 5 neue Karten erhalten und sie gleichfalls ver -
taufen . Also auch diese wie alle nachfolgenden Käufer erhalten die
gezahlten 10 dl zurück. Ist so die erforderliche Anzahl von Einzah -
lungsbeweisen in Umlauf gelangt , so erhält der erste Käufer Nach-
xicht , damir er seine Wahl treffen kayn und dann bekommt er sofort
«twa 5000 Jl in bar oder das vorerwähnte Landlos . Jeder soll an
die Reihe kommen, so daß binnen 4—5 Monaten die Transaktion ab-
^ laufen sein soll. Selbst , wenn man annehmen wollte , daß Lenar
ehrliche Absichten hat , so ist doch der Plan ganz undurchführbar .
Aller Wa !z: scheintlcyte,t nach handelt es sich aber um den Versuch ,
Kumme zu sangen .

T-ie ve,eU >chaft „Ulk" , die dem großen über ganz Deutschland
verbreiteten Utkerbund angehört , veranstaltete am Samstag in den
Sälen des Künstlerhauses ihr 3 9. Stiftungsfest . Die Ulker ,
die ihre Entstehung auf den bekannten Schalt Till Eulenjpiegel zu-
rückführen , infotgeoessen auch die Eule in ihrem Wappen führen
und ihr Vereinslokal als Eulennest bezeichnen , haben es sich zur
Aufgabe gemacht , Witz und Humor zu pflegen als Sorgenbrecheer
des Lebens , getreu dem Wahlspruch : Ohn ' Falsch und Hehl — Allweil
fidel . Daß die Ulker nicht nur fidel sind , sondern auch Sinn und
Verständnis haben für künstlerische Darbietungen , das haben sie
aufs neue bewiesen durch das Programm ihres Stiftungsfestes . Schon
der Auftakt war überaus ulkig . Nach dem feierlichen Einzug des
Ulkerrates nahm dieser Platz in einer geschmackvoll dekorierten Ecke
des „Nestes "

, der Saal wurde verdunkelt , so daß die elektrisch be-
leuchteten Eulcn -Augen der hohen Stuhllehnen gar gespenstig aus
dem Dunkel glotzten . Oberulkmeister Arthur A l b r e ch t , dessen
Zepter dem Hauswappen Eulenspiegels nachgebildet war , begrüßte
hierauf in humorvollen Versen die Ulker und Gäste . Besonders herz -
lichen Willkommen entbot er den befreundeten Ulkern aus Stuttgart ,
Mannheim , Leimen , Kaiserslautern , Zweibrücken , Mainz . Frankfurt .

Zum SiiberjMiilivl der haniWeManilner Karlsruhe.
Die Erfindung der Dampfmaschine hat die modernen Großbetrieb «

ermöglicht und eine wirtschaftliche Revolution eingeleitet , unter der
in Verbindung mit der politischen Revolution in Frankreich am
Ende des 18 . Jahrhunderts und mit den Auswirkungen der Franzosen -
kriege am Anfange des 19 . die ständischen Staaten in Deutschland
mit ihren zünftigen Schutzwehren zusammenbrechen mußten . Die Zeit
der staatlichen Bevormundung der Gewerbe ging ihrem Ende ent -
gegen ; denn in den Köpfen hatten auch die physiokrati

'
chen Wirt -

schaftslehren von den Vorteilen der „freien Konkurrenz " Eingang ge-
funden . Durch sie wurde in Deutschland der Boden vorbereitet für
die Meinung der sog . Manchesterschule , daß das natürliche Bestreben
eines jeden Menschen , seine Lage zu verbessern , so mächtig sei, daß
es der Menschheit zu Reichtum und Blüte verhelfen müsse, wenn es
nur frei und in S cherheit wirken könne . Diese Gedankengänge führ -
ten zur Einführung der G e w e r b e f r e i h e i t , in Baden am 15 .
Oktober 1862. Heute wissen wir , daß damals „dasKindmitdem
Bade ausgeschüttet " wurde . Die Zünfte verschwanden , auch
was erhaltungswert bei ihnen war . Das Handwerk war den neuen
Verhältnissen nicht gewachsen nnd schien von der Kotckurrenz der Groß -
betriebe erdrückt zu werden nnd namhafte Vertreter der national -
ökonomischen Wissenschaft sahen in ihm eine rückständige und darum
untergehende Betriebsform .

Schon vor der Einführung der Eerverbefreiheit hatten sich In
Baden zur Pflege und Vertretung der Belange des E '. famtgewerbes
„E e w e r b e v e r e i n e" gebildet . Sie forderten mit den nach und
nach aufkommenden freien Fachvereinigungen und Innungen den
Schutz des Handwerks im Interesse eines gesunden Volksaufbaues .
So kam es am 1 . April 1900 zum sog. „Handwerkergesetz "

, das die
Einrichtung von Handwerkskammern vorsah und die freien und
Zwangs -Jnnungen als deren Unterbau , neben der Einordnung der
Eewerbevereine . auf eine reichsgiltige Grundlage stallte . — Diese
Entwicklung bestätigt auch in der Gewerbepolitik die Wahrheit des
alten Satzes - „Der Zwang führt zur Freiheit und die
Freiheitzum — gewöhnlich gemäßigten — Zwang .

" —
Am 17 . Dezember 1900 trat die Handwerkskammer Karlsruhe

unter dem Vorsitze des damaligen Präsidenten im Ministerium des
Innern für Gewerbe und Handel , Otto Braun , zu ibrer konstituieren -
den Versammlung im Sitzungssaal des heutigen Landesgewerbeamts
zusammen . Die deutschen Handwerkskammern blicken mit dem Ende des
laufenden Jahres auf ein 25- jähriges Bestehen zurück. Die Hand -
wei^ skammer Karlsruhe hat aus Anlaß ihres Jubiläums eine für
den Handwerker wie den Wissenschaftler und Politiker gleich beach¬
tenswerte Denkschrift herausgegeben . „Kein Jubiläum
mit rauschendem Festgepränge soll es sein , sondern
eine Feier der Erinnerung an stille , harte Arbeit .

"
Wer auch nur flüchtig in der Schrift : „25 Jahre Handwerkskammer

Karlsruhe 1900—1925" blättert , wird Seite für Seite diese hart «,
aber auch erfolgreiche Arbeit erkennen und den Männern Dank wissen,
die sich in den Dienst des Handwerks gestellt haben . Es würde #
weit führen , an dieser Stelle auch nur auszugsweise auf den Inhalt
der 99 Seiten starken Schrift einzugehen . Sie will keine Geschichte
der Handwerkskammer Karlsruhe sein ; aber sie gibt nach einem kui-

zen Rückblick auf die Geschichte des Handwerks und die Gründung
und Organisation der Handwerkskammern ein . wenn auch nur Mzzen-

Haft gehaltenes Bild von der Tätigkeit der Kammer Karlsruhe aul
dem Gebiete ihrer gesetzlichen Aufgaben , der Organisation des Hand¬
werks . des Lehrlings - , Prüflings - und Unterrichtswesens , der von
Frauen betriebenen Handwerke , der Sozial - , Wirtschafts - und Finanz -

Politik , daß auch d->r Uneingeweihte Achtung vor der geleisteten wew
schichtigen Arbeit hab ? n muß und daß sich unwillkürlich der WunW
einstellt , daß besonders auch alle Meister . Gesellen und Lehrlinge u*
Handwerkskammerbezirk die Schrift gründlich studieren möchten . In
den letzten Kapiteln ist auf die neuen Wege hingewiesen , welche ^

das-

„Forschungsinstitut für rationelle Betriebsfüh -

rung im Handwerk " aufzeigt , die für die Meinung keinen Rm >m
lassen , daß das Handwerk rückständig sei und von dem über ' egenen
Großbetrieb aufgesaugt werden müsse. Die nationalökonomiiM
Wissenschaft hat di >>se Auffassung seit den vom Verein f ü f
Sozialpolitik von 1896—98 gemachten ..Untersuchungen
über die Lage des Handwerks " längst n ' cht mehr . Ferner
wird das Verhältnis von Handwerk und Landwirtschaft , die Wirkun -
gen des Ruhreinbruchs der Franzosen auf das Handwerk und d>e
Verleihung von Ehrenurkunden an Arbeitgeber und Arbeitnehmer
im Handwerk erörtert .

Wohl haben die Handwerkskammern die Interessen des Hand -
werks zu wahren Daß die Durchführung die !er pflichtgemäßen Auf
gß'be die Rücksichtnahme auf andere Erwerbsstände und das Vo ' ks-
ganze gestattet , fällt in der Iubiläums ^chrift angenehm auf Dir
Tatsche , daß wir Deutsche eine Schick âlsgemein ^ch" ft sind , auf Gedeih
und Verderb ' miteinander verbunden , sollte jeder Deutsche beherzigen .

Wer die „bandwerkskammerlose " Zeit bewußt erlebt hat . der weiß
die Führertätigkeit der Kammern erst recht zu werten . Heu ^e sind die
Handwerkskammern aus Gewerbe - und Volkswirtschaft gar n ' cht mehr
wegzudenken , und in der gegenwärtig schweren und kommenden noch
schwereren Zeit unentbehrlicher denn je.

Unser Glückwunsch zum Silberjubiläum geht darum dahin , daß
die Handwerkskammer Karlsruhe in den kommenden 25 Iahren mit
vermehrtem Erfolg zum Wohle des Handwerks und damit an ihrem
Teile zum Wiederaufbau des deutschen Vaterlandes wirken möge-
Möge sie aber auch bei dieser Arbeit die verständnisvolle Unter -
stützung des Staates , der Gemeinden , des Publikums und nicht zuletzt
— der Handwerker selbst finden ! Gott segne das ehrbare Handwerk !

die teilweise mit Fahnen und Standarten erschienen waren . Dann
wurde ein Unterhaltungsprogramm abgewickelt , daß in bezug auf
Reichhaltigkeit und Qualitätsleistungen nichts zu wünschen übrig
ließ . Willy E d e r zeigte sich wieder einmal als vielseitiger Kunst -
ler . Als Ansager entwickelte er in gebundener Sprache außerordent -
lich viel Witz , weiter fungierte er als feinsinniger Begleiter am
Klavier , als Meister des Cellos und als famoser Sänger von selbst,
verfaßten und in Musik gesetzten ernsten und heiteren Liedern , die
als tiefempfundene Stimmungsmalereien stürmischen Beifall fan -
den . Von den weiteren Darbietungen seien erwähnt : Liedervorträge
von Fräulein Schöning , einer stimmbegabten gut geschulten San -
gerin heitere Gesänge des Herrn Imbry , ein reizendes Duett von
Fräulein Schöning und Herrn Klauer . komische Vorträge der
Herren Sonntag sen. und Sonntag jr, , künstlerische Solotänze von
Frau Sonntag , die bekannten ausgezeichneten Bauchrednerkünste de»
Herrn L u g e r , der auch den von Herrn K a u d e r s verfaßten sin-
nigen Prolog zum Vortrag brachte . Auch von den auswärtigen
Gästen wurde Gutes geboten . So erfreute Herr A n st ä t t ( Kaisers -
lautern ) als fahrender Sänger mit schönem Stimmaterial . während
Herr Kühn lein ( Kaiserslautern ) als Damen -Imitator angenehm
überraschte . Im Anschluß an das Unterhaltungsprogramm , von dem
jede einzelne Darbietung begeisterten Beifall erzielt « , wurde pon dem
Oberulkmeister Albrecht die Ehrung einer Reihe verdienter Mit -
qlieder vorgenommen . Den Eulennestorden erhielten die Ulker
Baumgärtner , Benedikt . Engelhardt . Friedrichs , Hartmann , Klauer
Karl , Lange , Rottermehl , Trarbach . Emling und Ofenheusle : das
Diplom für 10jährige Mitgliedschaft die Ulker : van
Kaick, Kappler , Mayer Wilhelm ; den U l ke r b u n d e sv e r d i e n st¬
arben an der Kette : Böhme Adolf und Eder Willy : zu
Ehrenmitgliedern wurden ernannt die Ulker : Bortz (Lei -
men ) , Zieger (Stuttgart ) . Reithmann ( Kaiserslautern ) , Patten
( Kaiserslautern )., Harzheim (Mannheim ) . Herz und Till (Mainz ) :
die Ehrenmitgliedschaft und Geschenk erhielt Herr
Schöning : den Eulennestorden für Auswärtige erhielten
die Ulker : Sauer (Mainz ) , Becker und Ulbrich (Frankfurt ) , Rauch
(LeimenV Widmann (Mannbeim ) , Ditter Glock und Kugler lStntt -
gart ) , Schmidt lOggersbeim ) , Wacker (Zweibrücken ) , Patten . Anstatt ,
Kühnlein , Burkei und Brust (Kaiserslautern ) .

j Voranzeigen der Veranstalter .
# Hermann Iadlowker , der gefeierte Tenor , singt nach drei-

jähriger Abwesenheit , heute Dienstag , den 10 . November , abends
8 Uhr , in der großen Festhalle . Der berühmte Künstler wird zweifel -
los wiederum einen vollbesetzten Saal vorfinden , umfo eher als wir
in Karlsruhe seit langer Zeit keinen Eesangskünstler von Weltruf
gehört haben . Die Eintrittspreise wurden so niedrig angesetzt , daß
der Besuch weiten Kreisen ermöglicht worden ist .

jP Erstes Schweizer -Konzert . Die erste musikalische Veranstaltung der
schweizer Tage ist ein Kammermusikabcnd des Berner Streichguar -
tetts imkleinen Festballcsaal , Freitag , den 13 . November ,
abends 8 Mir . Diese bedeutendste Tchire,er Ouartettvereiu 'g ng , keftelen ^
aus den Herren Alfons Brun . Walter Grrraux . Hans Blume und Lorenz
Lehr , bat sich schon mehrfach in den verwöhntesten euruoätsckici , Konzert -
sälen würdig an tie Seite der berühmten Quartett -Genossenschaiten ge-
stellt und sich überall schnell durch die Qualität ihres Zusammenwiels
einen groben künstlerischen Ruhm erworben . Hat man daher bei dem er -
sten Konzert der „ Vier Berner " in Karlsruhe Gelegenheit , eine weitere
Bereinigung von auszergewöhnlicher Meisterschaft kennen , u lernen , so er -
höht sich der Reiz des Abends noch durch die Programmnahl . die aus -
schliehlich schweizer Komvonisten vorsieht . Am Anfang der Vortragsfolge
sieht das Streichguartett in d-moll lOvus 5) von Walter SchultbeS .der lebt in Zürich ansässig ist , nachdem ihn seine mnsikalischen Studien u . a .
nach München . Berlin und Wien geführt hatten . Neben diesem Ost - Schwei -
zer erscheint dann Arthur H o » e g g c t . der von seiner Vaterstadt Zürich
» ach Paris übergesiedelt ist nnd vor allem durch sein Orchesterwerk . P «-
cislc 231" . sowie durch ten ..König David " bekannt geworden ist . Von ihm
kommt eine Sonatine für zwei Violinen zur Erstausführung . Neben die-
sen beide » lüngcren Schweizer Tondichtern steht an dritter Stelle ein ältere «
Musiker aus der West -Schweiz . Gustav D o r e t . der noch als Joachim .
Schüler eine glänzende Virtnosen -Lavfbahn begann , sväter aber durch sein «Komvositionen «Opern . Oratorien . Orchester stücke und Kammermusikwerke )
im Ausland Beachtung fant . Von ihm wurde ein schönes StreichauartcttIn D -dur aufs Programm gesetzt . Die aeschäftlichc Leitung des interessan .ten Konzertes hat die Konzertdirektion Kurt Neuseldt , Waldstr . 89, über -nomine « .

# Der Don -Kusakeu - Chor gibt Sonntag .den 15 . November , abends8 Uhr . im KarlSruh >>r stesthallesaal ein einziges Konzert mit gänzlichneuem Programm Der Chor hat überall in Deutschland , wie auch ,m. liwlant ganz einzigartige Erfolge aufzuweisen . Er ist in Deutschland in
n

C" aufgetreten , was irohl am meisten dasfabelhafte Interesse und die Begeisterung bekundet , die seinen Darbiet « « -gen entgegengebracht werden . Der Don -Kosaken - Chor hat vor einem Mo .

nat eine längere Tonrn ^ in England beendet , in London eine grofte Anzahl
von Konzerten gegeben , darunter in der grotzen Royal Albert vall . Der
Vorverkauf für das Karlsruher Konzert hat in der Konzertdirektion Kurt
Neuseldt begonnen .

Das GesangSanartett „ Nhelngold " , vom Gausängerfest bekannte
feiert am kommenden Sonnte « , den 15 . November , abends 6y ? Uhr , h»
kleinen Saale der Festhalle sein 20 . Stiftungsfest unter Mitwirkung der
Herren H . Rieth , Violine . G . Lüttgers , Klavier : Kornett - Quartett : lHerre »
Jahn . Bimmler . Kraule , Engver >. Der Abend verspricht ein sehr genu '!-
reicher zu werden . (Siehe Anzeige ) .

Turnen * Spiel + Sport.
ks . Der A. v. D. in Paris . In Paris fanden gelegentlich d«

Generalversammlung der „Association Internationale de» Aut ^nrobile - Clubs Reconnus " verschiedene Sitzungen statt , an denen naÄ
der Wiederaufnahme des Automobil -Clubs von Deutschland in die
Association zum ersten Male wieder dv Vertreter Deutschlands teil '
nahmen . Der A . v . D . wurde durch seinen Präsidenten Grafen *■
Arnim -Muskau sowie durch C . 0 . Fritsch Baron v . Hirsch unt
Generalsekretär v . Elert als Mitglieder des A . v . D . vertreten . Aus
dem umfangreichen Sportprogramm , das für den internationalen
Kalender 1926 von den führenden Landes - Clubs aufgestellt worZ « >l
ist, dürften vor allen Dingen folgende Daten interessieren : 25. April

'
Italien : Targa Florio , 5 . und (5. Juni : Dänemark : Fanö -Rennen !
4 . Juli : Oesterreich : Tauernrennen ; II . Juli : Deutschland : „Großer
Preis von Deutschland für Sportwagen "

, 25. Juli : Spanien : „Guili ^
Preis von Europa "

,
' 15 . August : Internationale Alpenfahrt (DeutM

land , Frankreich . Italien , Schweiz ) ' 10 . Oktober : Oesterreich -
Zirler -Vergrennen . — Auf Vorschlag Frankreichs wurden sodann
Vertreter des Automobilclubs von Deutschland in die internationale
Sportkommission und in das internationale Schiedsgericht gewählt -

tlZftveekehrs -Aachrichten .
.,c . ■ | ■ „
rung des Piloten Rahn die Strecke Basel — Mannhe . u. um o Vv.
sotten Besatzung in 67 Minuten zurückgelegt . Die Strecke Basel bis
Mannheim beträgt 250 Kilometer , was einer Stundengeschwindig »
keit von 225 Kilometern gleichkommt . Für Verkehrsflugzeuge ew«
seltene Lcistungl *

.
Flugverkehr Mannheim —Verlin . Im Monat November wird

nach einer Mitteilung der Badisch -Pfälzischeir Luftverkehrs A .-G-
der FlugverSehr auf der Strecke Nkannheim —Frankfurt —Halle —Ber¬
lin aufrecht erhalten , und zwar Montags . Mittwochs und Freitags
für Berlin —Mannheim und für die anderen drei Woch ntagedie Richtung Mannheim —Berlin . Diese für Südwestdeutschland
außerordentlich wichtige Fluglinie hat eine sechr gute Benutzung .Das Ergebnis des Sommerlnftvertehrs . Vom 1 . April 1925 bis
30. September 1925 ergibt sich für die Gesamtheit der englische«,
französischen , belgischen , deutschen und schweizerischen Linien zwis^ en
Paris . Straßburg . Rotterdam , Brüssel . Mannheim , Frankfurt a . M -
Stuttgart , München , Wien , Innsbruck und den vier schweizeriscĥ
Zollflugvlätzen Zürich , Basel , Lausanne und Genf ein Total von
7000 Flugstunden (1924 4300) . etwa 900 000 Flugkilometern
(476 000 ) , 27 600 zahlenden Passagieren (3200) . 74 000 Kilogramm
Fracht (6100) 18 000 Kilogramm Post (21 000) und 32 000 Kilogramm
bezahltem Uebergepäck (7900) . Die regelmäßigen Luftverkehrslinien
sind von 5 auf 10 gestiegen .

Zum fesfjchmavj
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Statt besonderer Anzeige .
Heute früh verschied unerwartet an einem Herzschlag mein

innigstgeliebter , unvergesslicher Mann , mein treubesorgter Vater ,
Schwiegersohn , unser treuer Bruder , Schwager und Otakel

DrjnqlcJMicIi Mevthäler
Oberbaurai

KARLSRUHE , den 9 . November 1925 .
Moitkesir 'aße 15.

In tiefer Trauer :
Luise Meythaler geb. Coblitz
Dr . med . Fritz Meythaler

Beerdigung am Mittwoch , den 11 . November 1925, mittags 12 Uhr ,
von der Pnedhofkapelle aus . B23089

Unseren BundesbrOdern und den Freunden unserer Landsmannschaft
hiermit die schmerzliche Nachricht , daß heute früh unser lieber Alter Herr

Oberbaurat

Dr.-Iiplt. Friedrich Meythaler
plötzlich verschieden Ist»

(aktiv 1887)

Karlsruhe . den 9- November 1925.
In tiefer Traners

IltertoscM und Milte (er knäsmaooseltall „Snevla" .
Die Beisetzung findet am Mittwoch , den 11. November , mittags um

12 Uhr von der Fiiedhofkapelle aus statt -

Statt Karten
Verwandten und Bekannten machen wir

hiermit die traurige Mittel ung , daß unsere
hebe Mutter . Großmutter und Urgroßmutter

Karoline Schäfer
im Alter yon nahezu 80 Jahren itn Herrn
sanft entschlafen ist

Karlsruhe , den 9 . November 1925 .
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung findet Mittwoch , den 11 . d

Mt «„ nachmittags 4 *° Uhr . von der Fried -
hofkaoelle aus statt .

Trauerhaus : Winterstraße 27 . 22 ^21

28091

Karlsruh »

Dudu Anzmann
Georg Alexander

V E tlLO dl E
Tokio -Yokohama

November 1925

Täglich grotzer
Masjen-Verkaus

von prima

Lager -Aepfel
per Zentner von 14 Marl an. 83227

Gottl . Schöpf
Verhaus :

Lager Alter Personenbahnhof , flrUflsstr . 7.
— Telesvn 2826. —

4- 550.
mit eingerichtetem Schemel »um Langholzfahren ,
sehr gut erhalten , fahrbereit . Fahrgestell Nr . 10867
verlaust preiswert . „ 6040a

®cb . gii » rrer , Gaggenau , Tel . 22 .
Luto -Grog -Reparatur lind Maschinenbau .

Meferungs-Wagen
rt/18 mit Urttfrtie u abnehmbaren Selten ladelw » .
>u verk Sa « t » Sohn . Waldbsrovr . 14. «H2tl 9

aut tm Zug . , « « «ctanlcn
2-317 ! Richard Saas , Hirlchstraßr 31 .

vir betrauern den plst - lieken Heimgang des Mitgliedes unseres
Aufsichtsrates

Herrn Oberbaurat Dr . Ing . h . c.

Friedrich Meythaler
Der Verstorbene gehörte seit OrOndung unserer Oesellschaft dem

Aufsichtsrate an . Seinen auf reiche Erfahrungen und Kenntnisse gestützten
Anregungen verdanken wir eine wertvolle Förderung unseres Unternehmens .

Das Andenken des Entschlafenen werden wir stets In Ehren halten .

Karlsruhe, den 9 . November 1925. 8*519

Aufsichtsrat und Vorstand
der Badischen Landeselektrizitätsversorgung

Aktiengesellschaft (Badenwerk ).

Todes - An ^ eige .
w. 4* dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe Frau ," UNei-, Tochter , Schwester Schwägerin und Tante

heute
Sofie Köhler , geb . Hörne

mittag 12 Uhr nach langem , schwerem Leiden , im Alte »Von 17 , " " " " ■ ' " ' s '1 * 1 Jahren zu slcti aDzuruien .
Um slitle Teilnahme bitten :

im Namen der tiefitauernden Hinterbliebenen :
Hermann Höh er , A ' nalienstr . £ >. II.
Lu se Oöoler , tob . Köhler
Wilhelm Oöhler ,

' <®*n November f ®.
Beeidigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr von der Frled -

- hc Kapelle aus statt . 22249
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Kindergärtnerin
wird unentgeltlich aus -
gebildet . Angebote unt .
Nr S10837 an die Ba¬
sische Presse .

Wäsche
I Frau nimmt Wäsche
an . wird auf Bleiche mit
Albwasser gew . Ana u
N10840 an die Bad Pt .

Verloren gegangen
silb . PortemWNie
m Jnh . Ab, , geg . gute
Belohn . 3iittetfft .ll ,III .

DaZ Aufarbeiten und
Reuanfetiigen von

Polstermöbel
lebet Art , wird pünktlich
und reell besorgt . 21713
Karl RSHm , Tapezterm . .

Gartenfttatze 10.

Suche für eine der
ichöniten Jagden im Aib -
tai . cn lOtttl ha , mit gut
tfiebbeftntift ts Jatir ^ oe-
idtontl weidgerecht . Tefl -
hober enti auch voll¬
ständige Abtretung .

Angeb . uni . Dir 22228
ntt die . '̂ ad . Preffe " .

eimo
iu besonders

gOnslloen
Bedingungen

die Ihnen den Kaul
möglich machen .

? Lang
iv aleer » trau *» 167
Salarnanderschulthaus

Sichere Stellung
findet ftrebiamer Herr in gutem Hfitle mi *
einer (Simone von Wt lofHiO . Se tiftönd .
Posten . Angeb . unt . Nr . 8108 ;t8 an die „ Ba -
d icke Prelle " erbeten .

l 'rauertirlete
werden angefertigt i de »
Druckerei h . Wob VreNe

Offene Stellen
Bertreterlinnenl

für gangbaren Artikel
allerorts gesucht . ©23U78
Zu erfragen bei Kratz ,
DouglaSstr . 24 , Stb . III .

20 — Z0
<8erlrefer(innen)
werben gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 51110839
an die Badtsche Presse .

LeiftungsfShige

Privat -
Krankenkasse

sucht einige erftNaMee

Bezirksvertreter .
Angeb . unt . Nr . B10843
an die Bad . Vreffe .

Fleißige Frau
sucht Stundenplan . West-
siadt bcv . Angebote u .
Sir . « 10848 an die Ba -
dische Presse .

Eervier - Fra «
sucht Stelle , auch AuSh .
Zeugn vorb . Angebote
unt . Nr . Dl0831 an die
Badifche Presse .

Jung .
vom La !

Mädchen
vom Sande , sucht Stelle
auf IS . November oder
1. Dezember in besserem
Haufe , wo sie das kochen
erlernen kann , mit Fa .
mtlienanschlub am lieb -
sten in Karlsruhe oder
Heidelberg . Hu erfragen
unt Nr . 2) 10851 an die
Badifche Presse erbeten .

Zu oerMern
sucht sich lunest

strebsamer Mann
am liebsten nach KarlS
rufte in grösteres Äi. ebl .
eder Getreidelaser over
auch als Unteildu ^ r .
Branchckcnntniffe vor
banden , da bieder . n
Mehlgrofthandluna
tiO - Angebote ttmer Nr■*inn <V) an die B,,bische
Presse .

Tüchtiges . foNbes
Servierfriinlein

ba « fchon In best . Hanfe
tftttg war . fucht Stelle
per fofort od . IS . Nov .
Angebote u . Nr WIO -̂IS
a n die Badifche Presse .
Ehrl , fleitz. Mädchen ,
das schon tn Stellung
war , sncht Stelle , wo es
sich Im Kochen weiter
ausbilden kann . Ange -
böte unter Nr . C>10865
an die Badifche Presse .

Tätiger Oberreisenöer
mit etnaeard . R - ilekolonne sticht einige stirmen
der Trxtiwarenbrand, - , u vertreten , Angebote
Hilter N , 9DI ' iW?H ntt die . "Vd ^ rc ^ e ' .

Ml
Im Zentrum der Stadt

zu vermieten :

Garage

u . Lagerräume ,
3 Büroräume

evtl . auch teilweise . An .
geböte unter Nr . 218S
an die Badifche Presse .

In Vorort v. KarlS -
ruhe find itoef

helle schöne Zimmer
mSbl mit Küche (Zen -
trathelzuna n . and . An -
nehmliclik .) alZb . verm .

evtl . a geteilt ab -
gegeben . Ana . unt . Nr .
E1V87S a . d . Bad . Pr .

MSbl . Zimmer sofort
an Arbeiter zu reimte »
ten . Ktonenftt . 5S . TV.
bei W ebet . 1823075

Wut mSbl Zimmer mit
S Betten an 2 b >rn «? t » t .
Serr ^ n zu oe >m . B38 | tlf>
Mttdlbg . Geibelstr 1. 11 I.

At Ml . Zimmer
mit oder vbne Penston
in herrschaftlichem Haule
de , Weftftadt zu vermiet ,
Angeb . unt . Nr . » 10802
an die Badifche Presse .

gimmcr mit « oft
an I oder 2 iol . Arv . , it
vermieten . B ^tilS

Ettiinaerftr . »1. vart .
(» ut movi .

, u verm eten . shSSl 6
Waldvoinstr 55 Ii

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . B23V7K
Mati enstk . 1 . S. S t . US.
Möbliert . Zimmer fof .

zu vermieten . » 2309«
Huinboldtfii . 28 , III . r .

Lefstiigstrabe 35 , III
ifi ein mSbl . Zimmer an
anfi . Herrn fof . , .̂ vetm .'

Sofienstrafte S7, par -
terre , Zimmer fev .
eilig , elektt L . an «inen
berufst . Herrn verm .
lil . frö . mSbl . Zimmer ,

elektr Licht , hetzb auf
1 Dez . zu verm . BA0SK

Möbl . Zimmer
an solid . Herrn per fof .
zu verm . Weltstadt Au
erfragen unt . Nr uf0847
tn der Badifchen Presse .

Wohnungstaulch .
3 Zimmer , Küche , « ei¬
let , Mansarde mit Zu¬
behör . in der Kaiserallee
gegen eine 4 Z . inmer -
Wohnung , in der Oft -
stadt , zu tauschen ges .,
per sofort , da Wohnung
leer . Zu ersragcn bei
Karl Schale , Neue Oft -
fladt -Halle . Durlachcr -
Allee 34 . 2I1S5

BEiia
LeereS Ztmmet mit kl.

KUche od . 2 i . Z . von
alleinst . , berufst . , - bess .
Hrau gesucht . Ang . unt .
C104 (V4 an die Bad . Pr .

@ut Will . Zimmer
für fofort zu mieten ge¬
sucht. Angebote unter
Nr . S10869 an die Ba -
dische Presse erbeten .
Pensionär sucht ruhiges

möbliertes Zimmer
Pteisang . unt . M108G3
an die Badifche Presse .

Möbl . Zimmer
mit Klavier von 2 Stu¬
dierenden auf 15 . ds .
MtS . od . 1. De, , gesucht .
Angebote mit PrciS

unter Nr . 210862 an tote
Bad ische Presse erbeten .
Solides Setvietftäulein
sucht fofort schönes m »b-
Itertes , heizb . Zimmer
Mitte d . Stadt . Ang . u .
KI0861 an die Äad . Pt .
Dame sucht gut möbl .

Zimmer
im Zenit , auf 15. Nov .
od . 1 . Dez . Angcboie u .
Nt » 10857 an die Ba -
dlche Presse .

© opft Herr lucht
Ztir mer

N « he Cio -UAiue . « ngeb .
m .PteiS itnt . Nr . SlOHJS

Sofienftr . 153a .
'

vart . l . an die . » adtiche treffe '

Suche fot . freundliches
öerniersräulein

für fof . Zu « fr unt . Nt .
22211 in d VSab . Presse

Erfahrene
6Sttß !inQ $Dflrofriii

welche auch etwas Hau «-
arbeit übernimmt in kl
Haushalt gesucht Ang »
böte unt . Nr . j 10855 an
die Badifche Presse .

Alleinmädchen
das einen Neinen , gut
bürget ! . Haushalt selb¬
ständig führen kann , auf
sofort od . fpäter gesucht .
Allerbeste Empfehlungen
sind erforderlich . Zu er -
fragen u . Nr . S21SS in
der Badifchen Presse .

Weitere zuverlässige
Person

für leichte HauSarbeft tt .
»>>r Wartung einer 87
iäbr . Frau gesucht .
Näheres Patk - Sch» ftle ,

Durfach .

Für erstklassig?, 9

N Unternehmen «
A werden einige Damen und Herren felien 4
Tr Standes zum Besuch von Prinatkund - >
« A I -i' aft gefucht : verdienen täglich 'J5 — 80 I

•

w Goidmark . auch mehr , durch reelle vor - *
nehme iHeiletättgfeit . ö 22079 (

® Soucrfielluno, seile Allel - \
01

lWg> allssilblsreilheAWtl
Elnarbeitnn « faffcnloö . Nachdem In¬
terne BeirlebSeinführnna vorceiehen .
Utanchekenntnisse nicht erforderlich .

ES wollen ftrfi nur autaekl,t » ete ««•
fetzte Veu ' e melden Außerdem Inch : n
wir noch üwei b ' s drei Serren n Damen
für untere ^ tti .' Icn Schwei , u .Oesterretch

P ? rli *,' lt » ? Anmeldungen erbeten
Mittwoch 1 '— 12 vormittags tt 3—fiUljt
nachniiit . u . Donnerstag , u gleicher seit ,

tt tt * o ■■ Riwvurrerftra « « 28 . 1.

" M.1
Gesucht ,u Äf Mädchen

mit guten Emv ' ehliin .ten . da » aut bürgerlich
I kochen lann und e waf HanSnrbeit tnttUDer -
I nimmt . Off rten unter Nr . ttlUSrß an die „ iöoö
fSrefte " erbeten .

IP

unsere Hauptprcislagen
die »icd im Oebraudi bewahrten und
für deren Haltbarkeit wir garantleren

Damenströmpfe Baumwolle P«* 1.23
DamenstrQmpfe Seldenflor Paar 1.95
DamenstrQmpfe Seldentlor Paar 2 .75

Der Strumpf der eleganten Dame
I künstlicher Seidenstrumpf , sehr haltbar . 4 .80 I

Jamenstrümpfe in Kuintseide 2 .60
DamenstrQmpfe reine Wolle, gewebt 3 .50

iiiitiiiiiiiiiiiiiiiiin Yflr 'oh" " f uBerd^ ° immiiiiiiiiiiuimi= die Qualltatsmarka =

ile L. B. O .
= Wer dieselben ausprobiert bat , tragt nur noch =

diese M >rke
TiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiT

Kinderstrümpfe und Herrensocken
(Ohren wir in nneisdtöpflicher Auswahl

sehr preiswert 22207

Gebrüder Ettlinger

O II
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Zü6veskIsuiscks ^ n6u5tne - llnöWrt5 ^ sft § ' Wtung
V!o Ärsavdvv der industriellen Depression .

Gemeinsame Sorgen Deutschlands und Englands .
Von

Gilbert C . Layton , Herausgeber des »Economist " , London .
Beobachtern der wechselvollen Entwicklung der Weltwirtschaft

Wird sicherlich die starke Ähnlichkeit ausgefällt sein , die in der Ee -
ftallutig der industriellen Lage in England und Deutschland zu Tage
itrilt . In beiden Ländern besteht eine sehr starke industrielle De -
Vie .süm , beide zeigen hohe Arbeitslosenziffern . und beide klagen über
einen mangelnden Absatz im Exportgeschäft . In beiden sind gerade
die sogenannten Schwerindustrien — also vor allem Bergbau und
Eisen - und Stahlindustrie — am schwersten betroffen . In der eng -
tischen Eisen - und Stahlindustrie , deren Ausfuhrwerte im vorigen
Jahre 74,25 Pfund Millionen aufmachten , d. h . volle 10 Prozent des
Wertes des gesamten Exporthandels , sind nahezu 25 Prozent der
Arbeiter beschäftigungslos . Da gerade der Schwerindustrie in aus -
gesprochener Weise der Charakter einer Schlüsselindustrie zu eigen
ist , kann aus ihrer Depression auf die kritische Lage der Gesamtwirt -
schaft geschlossen werden .

Manche der Ursachen , die die Depression hervorgerufen haben ,
sind in beiden Ländern verschieden . So leidet z . B . die deutsche In -
dustrie stark unter einer bedeutenden Kapitalknappheit , während die
englische Industrie infolge der verhältnismäßig niedrigen Bankrate
am Londoner Geldmarkt reichlich billiges Geld zu ihrer Verfügung
hat . Aber abgesehen von diesen Verschiedenheiten — die ja auch
nur von untergeordneter Bedeutung sind — , kann man bei beiden
Ländern zumindest eine Ähnlichkeit als letzte Ursache der Depression
feststellen , nämlich die allgemein kritische Lage der ge -
samten Weltwirtschaft , die sick' von der Katastrophe des
Weltkrieges lange nicht so schnell erholt hat als man dies nach dem
ersten Ansatz der Besserung im Jahre 1919 vielfach angenommen hatte .

Unter diesem Gesichtswinkel ist ein Schreiben , das der bekannte
englische Großindustrielle Sir George Hunter , der Vorsitzende der
bekannten Eisen - und Stahlfirma Swan , Hinter and Wigham
Richardson , kürzlich an den englischen Premier -Minister gerichtet hat ,
von besonderem Interesse . Der Brief enthält eine sehr trübe Dar -
stellung der Lage der englischen Industrie in einem seiner wichtigsten
Gebiete , nämlich im Nordosten des Landes , den der Verfasser aus
eigener Anschauung besonders gut kennt . Eine Reise durch dieses
Gebiet — so führt Sir George aus — bietet ein geradezu trostloses
Bild . Werften mit leeren Hellingen , ausgeblasene Hochöfen , gänzlich
oder teilweise stillgelegte Bergwerke reden eine stumme , aber ein -
drucksvolle Sprache . Und als traurige Begleiterscheinung sieht man
eine große Menge von Arbeitslosen in den Straßen oder außerhalb
der Arbeitsnachweise in den Städten und Städtchen dieses sonst so
regsamen Distriktes . Sir George regt dann die Schaffung von be-
sonderen Ausschüssen zur schleunigen und gründlichen Untersuchung
der Lage im Interesse einer baldigen Abhilfe an . Dieser Brief hat
den bekannten Finanzier und Wirtschaftspolitiker Dr . Walter L e a f,
der Vorsitzender im Aufsichtsrat der Westminster -Bank , London , ist ,
und wegen seines klaren und gesunden Urteils einen internationalen
Ruf genießt , zu einer Entgegnung veranlaßt , in der er sich über be-
merkenswerte Entwicklungstendenzen in der englischen Industrie
und besonders in der Eisen - und Stahlindustrie ausläßt . Dr . Leas
vertritt zunächst die Ansicht , daß das von Sir George Hunter ent -
worfene Bild , das dieser zu einem Klagelieds über die Gesamtlage
der englischen Industrie benützt , viel zu schwarz gezeichnet ist . Er
belegt dies mit der Zunahme der Gewinne vieler industrieller Unter -
nehmungen und mit der Steigerung des Gesamtumfanges der eng -
tischen Produktion . Es läßt sich aber — so fährt er fort — keineswegs
leugnen , daß sich die englische Schwerindustrie zum Teil in einer sehr
schweren Krise befindet , so daß die Frage berechtigt erscheint , ob
nicht eine gewisse Umorientierung dieser Industrie ratsam erscheint .
Der Weltkrieg sah eine Hochkonjunktur dieser Industrie , und die
Riesengminn führten zu einer Uebe rind ustri alisi e r u n g
nicht nur in England , sondern au '

ch in anderen
Ländern . Eine Reihe von Nationen auf dem europäischen Kon -

• tincnt haben gerade während des Krieges festgestellt , daß eine Schwer -
industrie sich in ihren eigenen Grenzen aufbauen ließe . Europa be-
sitzt ausgedehnte Kohlen - , Eisen - und sonstige Erzreservcn , und es
wird sicherlich in immer steigendem Maße ein Großproduzent von
Eisen und Stahl werden . Da es in der Lage ist. seine Ei ên - und
Stahlproduktion in einer weit wirtschaftlicheren Weise ficherzustellen
als Großbritannien , so wird letzteres immer mehr in den Hintergrund
gedrängt . N^ ch hat England gerade in der Schwerindustrie vielen
jungen Industrien Kontinentaleuropas gegenüber den Vorteil der
größeren Erfahrung Aber Erfahrung tut es nicht allein im Wett -
iberoerb auf dem Weltmärkte , es spielen da vor allem die Löhne
und Sozialabgaben , die Fra 'chten und General -
Unkosten eine große Rolle . Die voF dem Kriege bestehende inter -
nationale Arbeitsteilung beginnt sich wieder in erheblichem Maße
durchzusetzen . Es ist daher vielleicht angebracht , daß sich die eng -
lische Industrie in einem erhöhten Maße als bis -
her auf die Erzeug '

ung von Fertigfabrikaten ver -
legt und die früh ten Stadien des Produktionsprozesses etwas
abbaut . Hätte man eine derartige Anpassungsfähigkeit an die ver -
änderte Weltlage bereits früher gezeigt , so würde die jetzige Krise
vielleicht nicht so schwer empfunden werden . Während nämlich die
Eisen - und Stahlindustrie äußerst schwer um ihre Existenz zu kämpfen
hat

^ läßt sich im Maschinenbau ein verhältnismäßig günstiger Be -
schäftiauna »stand beobachten .

Auf lange Sicht würde diese Umstellung der englischen Industrie
natürlich bedeuten , daß Großbritannien in einem erhöhten
Maße Roheisen und Halbfabrikate verbrauchen
resp . aus dem Auslande beziehen würde , um daraus
Textilmaschinen , Lokomotiven oder sonstige Erzeugnisse des Ma -
schinendaues herzustellen . Für das gerade in seiner Fertigindustrie
sehr leistungsfähige Deutschland brauchte eine derartige Entwick -
lung durchaus keine so große Gefahr zu bedeuten , als es vielleicht
zuerst den Anschein hat . Je mehr sich die Verhältnisse auf dem Welt -
markte dein früheren normalen Zustande nähern , eine um so wich-
tigere Rolle muß die vorzüglich organisierte deutsche Eisen - und Stahl -
industrie auf dem Weltmarkte spielen . Gegenwärtig finden aller -
dings die Erzeugnisse der französischen und belgischen Schwerindustrie
leichter Eingang im britischen Markte als die Erzeugnisse Deutsch-
lands . doch viele Vorteile der westlichen Industrien sind nur eine
Folge des niedrigen Valutastandes . Man kann es direkt an der
Handelsstatistik verfolgen , wie sich jeder Frankensturz alsbald in einer
erhöhten Einfuhr französischen Eisens in England ausdrückt . Sobald
einmal aber eine Stabilisierung der französischen Währung eingetreten
ist , wird diese verschleierte Exportprämie der französischen Schwer -
industriv fortfallen . Falls in Frankreich — wie es zu erwarten fteht— nach der Stabilisierung .der Währung eine Periode der Geldknapp -
heil einsetzen sollte , so wird sich die deutsche S ch w e r i n d u st r i e
sicherlich wieder in einer erheblich günstigeren
Lage befinden , als sie sie heute auf dem englischenMarkte besitzt .

Ein Faktor kann allerdings die ganze Entwicklung in erheblicher
Weise beeinflussen , nämlich die Belegung der Einfuhr auswärtiger
Eisen - und Stablerzeugnisse mit einem Zoll . Die englischen Stahl -
industriellen haben sich bereits an die Regierung mit der Bitte der
Einführung eines solchen Zolles gewandt , doch hat sich ein Aussckii ' 5
unter dem Vorsitz des Premierministers dieser Bitte gegenüber sehrlau verhalten . Der allgemeine Eindruck i n e n g l i s ch e n
Wirtschaftskreisen ist daher der,daß der angeregte
Tarif in aller Stil l enda cta gelegt wird .

+ Cil &coijc « vom 9. Nov . Bukarest War ?» ., » fiP .17-- 6S.58 ; Sit .
tetpiö — : Niga S0 .10—80 ..V1; Reval 1.118— 1.124: Kowno 41 .495—41 .505 ;Polen 60.88—70.05 ; Lettland 7D.40— 80.Ü0; Estla >. -> 1.003—1.105 ; Litaueniü-uü—41 .86 ; Posen 00 .22—69 .38.

Banken und Geldwesen .
Bedenkliche Kreditvermittelung . Vom Zentralverband des

Deutschen Bank - und Bankiergewerbes wird uns geschrieben : Unter
der Firmenbezeichnung „Ba nk für Handel und Grundbesitz
Winkel mann u . Eo . ' bietet ein in Osnabrück bestehendes Fi -
nanzunternehnien die Beschaffung hypothekarischer Kredite an . Zu
wiederholten Male » hat (ich die Firma dabei auf angeblich bestehende
Beziehungen zu einem ersten Frankfurter Bankhaus berufen , welches
uns seinerseits erklärt hat , daß es mit der genannten Firma in kei-
ner Verbindung stehe. In örtlichen Berufskreisen wird die Fähig -
kccht der Firma , die angebotenen Kredite zu beschaffen , anscheinend
aus guten Grünoen bezweifelt .

Industrie und Handel .
) ! ( Konkurseröffnung . Ueber das Vermögen der Firma K. Fink

«. Co .. Maschinenwerkzeuge , Eisenwaren in Durlach , ist das Kon -
kursverfahrcn eröffnet worden , das sie selbst wegen Zahlungsunfähig -
keit beantragt hat . Rechtsanwalt Buch in Durlach ist zum Konkurs -
Verwalter ernannt . Anmeldetermin 25. November , Prüfungstermin
4. Dezember beim Amtsgericht Durlach .

S . Weil G .m .b .H . in Lahr . Die GeschSftsaiffstcht über die
Firma S . Weil G .m .b .H . in Lahr (einschließlich Niederlassungen
Beuerbach und München ) ist bis 5. Dezember einschließlich ver -
langert .

DHD . Papierverarbeitung A. -G ., Darmstadt . Die Gesellschaft beruft
aus den 28. November d . Js . eine o .H .V . ein . Diese wird sich
u . a . beschäftigen mit der Abänderung der in der Generalverfamm -
lung vom 30. September 1924 über die Umstellung . des Eigen -
kapitals durch Ermäßigung des Grundkapitals und über die hier -
durch veranlaßte Verminderung der Zahl der Aktien ( Zusammen -
legung ) in dem von der H .V . festgesetzten Verhältnisse gesaßten Be -
schlüsse bezw . neue Beschlußfassung über diese Gegenstände unter
entsprechender Satzungsänderung ^ Außerdem Neuwahl des Aus -
sichtsrats . Die H .V . findet in Darmstadt statt .

Wiirttembergische Gold - und Silberwarenfabrik A .G . in Stutt -
gart . In der am 7. November tagenden Gläubigerversammlung
ieilte der Konkursverwalter mit , daß die vorberechtigten Forderun -
gen etwa 6000 , die besonders bevorrechtigten etwa 4000, und die nicht
bevorrechtigten Forderungen 130 000 RM . betragen . Die Gesamt¬
verbindlichkeiten betragen 250 000 RM . Das AK . beträgt 80 000 RM .
Die Befriehigung der bevorrechtigten Gläubiger hängt vom Ergebnis
des Verkaufs des der Gesellschaft gehörenden Hauses in einem Stutt -
garter Vorort ab .

Wertzeugmaschinenfabrik Hommel - Schieß A .E ., Köln - Ehrenfeld .
Der Gefamtüberschug für 1924 beträgt 162 325 RM . Der Reinge¬
winn , etwa 1500 RM ., wird auf neue Rechnung vorgetragen . Wie
bereits gemeldet , kommt eine Dividende somit nicht zur Verteilung
Die Gesellschaft gehört in den Interessenkreis der Demag und hat ein
AK . von 300 000 RM .

Phönix A . - G. für Bergbau und Hüttenbetrieb . Aus Hörde i . Westf .
wird der „Frankfurter Zeitung " mitgeteilt . Nach kurzfristiger Hin -
auszögerung des bereits schon einmal festgelegten Stillegungstermins
wird das Grubenwalzwerk des Hörder Vereins infolge Auftrags -
mangels nunmehr auf - unbestimckte Zeit stillgelegt Für vre
etwa 250 Mann der Belegschaft werden Feierschichten eingelegt .

Äeirieboelnfchränkuna bei de» Diirrkovvwerkcn in Bielefeld . Die Dürr ,
kopvwerke haben infolge verstärkter Absatzstockung sich genötigt gesehen , 750
Arbeiter ihrer Abteilung Autobau bis ans weiteres zu beurlauben .

Die Verhandlungen über die neuen Zementverbände . Nachdem
bereits interne Borbesprechungen während deMetzten Tage über die
Verlängerung der einzelnen .Zementverbände stattgefunden haben ,
sollen die eigentlichen Verhandlungen Ende nächster Woche in Ber -
lin beginne » . Die einzelnen Vorträge der in Frage kommenden Ge-
sellschaften laufen bekanntlich noch bis Ende Dezember .

Gegenüber verschiedentlich in der Presse aufgetauchten Mel -
düngen übvr Verkaufsverhandlungen der Bismarckhütte sind wir
nach eingezogenen Erkundigungen in der Lage , zu erklären , dag diese
Gerüchte völlig aus der Lust gegriffen sind. Die Mehrheit der Ak -
tun der Bismarckhütle befindet sich bekanntlich in den Händen einer
Gruppe , die weder irgendwelche Verkaufsverhandlungen gefuhrt hat ,
noch sie zu fuhren beabsichtigt . Auch kommt die Beteiligung der
Roch,chilv -Gruppe an der Bismarckhütte über die Alpine Montan
A . -G ., die betanntlich zur oben genannten Gruppe gehört , nicht in
Frage . In dieser Richtung sind kein . rlei Verhandlungen gesührt
worden . Bezüglich der Beschäftigung der Bismarckhütte erfahren wir
von anderer Seite , daß sie im allgemeinen der Ee >amtlage entspricht .
Zurzeit ist kein Werk der Gesellscyaft stillgelegt . Das Edelstahlwerk
ruhte zwar für einige Wochen , ist aber zurzeit wieder im Betrieb
und mäßig beschäftigt . Das Röhrennwalzwerk arbeitet mit Voll *
betrieb und verfugt über Aufträge , die volle Erzeugung für die
nächsten 5 bis 6 Monate gewährleisten . Dabei handelt es sich in
erster Linie um Exportaufträge nach Rumänien . Argentinien , In¬
dien usw . Die Verhandlungen der Bismarckhütte mit dun deutsch-
t .chechijchen Röhr . niyndikat nehmen einen guten Verlauf , sodaß
in absehbarer Zeit mit einem Beitritt der Bismarckhütte gerechne »
werden kann .

Auf die in der letzten Zeit verbreiteten Meldungen über die
Eduard Linzel Schuhfabrik AG . in Erfurt , daß für das am 30. Juni
deendete Ceschäjtsiayr ein Verlust ausgewiesen werden würde , die
auch den Kursstand der Aktien wesentlich beeinflußt haben , teilt die
Verwaltung mit , daß der Abschluß per 30. Juni vor Ende des
Jahres kaum serlig gestellt sein werde . Sie weist ferner daraufhin ,
daß , falls sich ein Berlust bis März bestätigen sollte , dieser auf alle
Faue nicht den Betrag erreichen werde , der in der letzten Bilanz
«RM .- Bilanz ) bereits für diesen Verlust offen ausgewiesen worden
sei . Im ül' rlgen sei die Gesellschaft immer noch so stark , daß allein
die derzeitigen .Warenvorräte einen weit höheren Betrag ergäben ,
als das Aktienkapital selbst bei dem seitherigen Aktienkurs von 50
Prozent (augenblicklich nur etwa 30 Prozent ) ausmachen würde . Da
die Debitoren ungefähr eveckso hoch seien wie die Kreditoren einschl .
Bank - und Hypothetenkonto , so sei bei dem heutigen Kurs von 50
Prozent der Ä>ert der Beteiligungen und Fabrikanlagen , die in der
RM . -Bilanz mit über 2 Millionen RM . angeführt seien , überhaupt
als nicht vorhanden betrachtet . Wie bekannt , sei seinerzeit gerade die
Bewertung der Fabrikanlagen und Beteiligungen in der RM . - Bilanz
als zu niedrig bekämpft worden .

In der oGV der Jute -Spinnerei und Weberei A .-G . in Kaszel ,
in der durch 12 Aktionäre 502 560 R ^il Stammaktien und durch den
Vorsitzenden des AR sämtliche 000 Vorzugsaktien über 24 000 ?t -K
vertreten waren , wurden die Regularien einstimmig genehmigt und
weiter antragsgemäß beschlossen, auf jede nicht im Besitz der Gesell -
schaft befindliche Stammaktie von 60 R ^<t eine Dividende von 10 R ^ l
und auf jede Vorzugsaktie von 40 R - tt eine Dividende von 5 JIM
auszuzahlen . § 3 der Satzungen wurde dahin geändert , daß im
Falle der Auflösung der Gesellschaft vor dem 1. Juli 1932 die Vor -
zugsaktien zum Nennwert ausgezahlt werden . Die Beschäftigung
der Gesellschaft ist weiterhin günstig geblieben Die Verhältnisse auf
dem Rohjutemarkt sind allerdings noch immer ungewiß .

In einer auf den 10 . Dezember anberaumten ao EV . der
Bierbrauerei Eichberg AK . in Sonneberg sollen neben den AR .-
Wahlen Revisoren zur Prüfung von Vorgängen in der Geschäfts -
führung bestellt werden . Die Versammlung soll sich außerdem über
die Aufstellung von Bilanzen für die Geschäftsjahre 1922/23 und
1923'24 und der RM . - Eröffnungsbilanz schlüssig werden .

Folgende Gesellschaften berufen laut § 240 ?>EB . zwecks Mittei¬
lung vom Verlust von mehr als der Hälfte des AK . ihre Generaloer -
sammlungen ein : Josef Ohlenfchläger AG . in Weißenau, ' Konstruk -
tionswerke Elektrotechnische Fabrik AG . in Bingen a . Rh . : „Hanseag "
Mechanische Werke AG . in Bremen ; außerdem Beschlußfassung über
eine Sanierung der Gesellschaft oder eventl . über die Liquidation .

Etatsgrundgesetz — Steuerhöchstlastengesetz .
Finanzpolitische Borschläge des Hansa -Bundes . — Entschließung 6**

Priisidialsitzuilg vom 31. Oktober in Düsseldorf .

Das Präsidium des Hansa -Bundes für Gewerbe , Handel uit&

Industrie sieht nach wie vor in der in Reich , Ländern un ®
Gemeinden zu beobachtenden Finanzpolitik eine
der schwersten Hemmungen gegenüber der wirtschaftlichen Wiederaus -
bauarbeit . Die Undurchfichtigteit der Finanzstatistik ^ sowie die Un>
klarheit der die Ausgabenverteilung zwischen Reich , Ländern und Ee-
meinden betreffenden Gesetzgebung machen es unmöglich , ein klares
Bild über die Frage zu gewinnen , welche Aufgaben der einzelnen
Hoheitsverwaltungen als unbedingt notwendig anzusehen sind , bis ZU
welcher Höchstgrenze daher die Gejamtsteuerbelastung der Wirtschgl «
anzuerkennen wäre .

Das Präsidium des Hansa - Bundes richtet daher an die gese?'
gebenden Körperschaften das dringende Ersuchen , die Reichsfinanzver -
waltung zu verpflichten , bis zum 1. Januar 1926 die f in a n z st a t "
stischen Erhebungen durchzuführen , die durch die bereits vor>
liegenden Entschließungen des Reichstag von diesem an sich selbst als
notwendig empsunden werden . Gleichzeitig ist zu fordern , daß die
finanzstatistisch »n Ausweisungen über die Einnahmen und Ausgaben
der öffentlichen Körperschaften weit ausführlicher gestaltet werden
als bisher und daß auch insbesondere Länder und Gemeinden zu einer
weitgehenden finanzstatistischen Offenlegung ihrer Finanzgebarung
angehalten werden .

V̂ llICUl 4/1Vl VVI VU9 IU III VW „ v *— •
daß nur die Festlegung einer Höchstgrenze für die Gesam t«
steuerbelastungder Wir t Ich a s t in Reich , Ländern und Ee»

dem Wlge eines Etatsgrundgesetzes ein dermeinden auf

F -nanzgebarung in Läutern und Gemeinden durch eine Steigerung
ihrer finanzpolitischen Selbständigkeit wirtschaftlicher gestaU' '
werden kann , betont das Präsidium des Hansa -Bundes , daß die
Gleimäßigkeit der kesteuiiurg dann durch ein die Höchstgrenze
Steuerbelastung des einzelnen Steuerpflichtigen bestimmendes
S t c u e r h o ch st ! « st e n g ? , r tz zu sichern wäre .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Stuttgart , 9. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Produktenbörse : ®»
notierten Weizen 22 — 23,50 , Gerste 20 — 23, Roggen 17,50 — 18 ,50,
Hafer 17 — 19, Weizenmehl 39,50 — 40,50, Brotmehl 32 — 33,50,
Kleie 9,25 — 9,75, Wiesenheu 6,50 — 7,50, Kleeheu 7,50 — 6,50 ,
Stroh 4,74 — 5,25 RM .

Stuttgart , 9 ! Nov . (Eigener Drahtbericht .) Hopsenmarkt : c »
wurden zu etwas ermäßigten Preisen 21 Ballen umgesetzt und zwar
wurde erlöst für mittlere Ware 400 — 440, geringere Sorten 320
380 per Zentner . Gefragt werden nach wie vor erstklassige OuaU '
tätswaren .

Nürnberg , 9 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Hopfenmarkt : Zufuy »
50 Ballen , Umsatz 15 Ballen , Preis für Hallertauer 520 — 530,
Markthopfen 505 — 520 RM .

Hamburg , 9. Nov . ( Eigener Drahtbericht .) WarenmarN
Kaffee :

' Die Brasilofferten waren unverändert . Am Lokomar «
bestand etwas Interesse für gewaschene Kaffees . Santos Spezw
122—128. extra prima 117—122, prima 113—117, superior - 109 d »
113, gut 103—107, Rio 92—100, gewaschen Rio 135—185. K aka - -
Bei fester Tendenz konnte sich, wie bekanntlich , am Wochenbeginn
noch kein reges Gechäft entwickeln . Neue Offerten fehlten .
Reis : Während London weiter stetigen Markt meldet , war &' e
Stimmung hier kaum behauptet und die Preise , obwohl unter 2ld>

ladungsparilät , gaben infolge des regeren Geschäftes etwas iw« .
Burmah II notierte loko 14 .4 .̂ , Dezember 14 .6 , Burmah Bruw
A I loko und spätere Andienungen 12,3. Burmah Bruch A II I**"
und spätere Aiünenungen 12. Moulmein loko 19 .9. spätere Andie «

nungen 20, Siam loko 21,3, Valenzia loko 23.6 , Patna loko 29,9 ^
— Auslandszucker : Die Marktlage ist unverändert geblieben .
Bei weiter kleinen Umsätzen notierten auch heut ? tschechische Kl ' '

stalle Feinkorn loko 13,4^ , November - Dezember 13 .1 M bis 13,3
Januar -März 13,754, Java 25, loko- stellte sich auf 13 sh* 77
Schmalz : Tendenz ruhig ; amerikanisches 38^ . raffiniertes 39 »
bis 40J4 , Hamburger Schmalz 43 Vk Dollars je 100 Kilo netto .
Getreide : Bei mittleren Umsätzen behaupteten die Preise ihk«^
Stand . — Mehl : Tendenz fest . — Hülsenfrüchte :
Markt verkehrte in stetiger Haltung . — Futtermittel : ©k'

rmges Bedarfsgeschäft zu unveränderten Preisen gab dem Marr
stetiges Gepräge . — Oele und Fette : Der Markt lag ruhig .
Chemikalien : Tendenz ruhig . Montagschcmikalien : Es ew
wickelte sich ein kleines Bedarfgeschäft bei geringen Preisänderun

-

gen . — Gewürze : Kleines Bedarfs ^ efchäft.
Hamburg , 9. Nev . (Eigener Drahtbericht .) Kaffeeterminnotiervn ^

ên ( 5.39 Uhr ) . Basis superior Santos : März 93,25 B . 92,75 <5 ,
Kai 91,50 B . 91,25 ® ; Juli 90,25 B : 89,50 © ; Dezember 92,50 *

91,25 G . Tendenz ruhig .
Vlehmarkt . .

Karlsruhe , 9 . Nov . Viehmarkt . Es waren zugetrieben
wurden per 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 93 Ochsen 50—
24 Bullen 50 — 56 , 105 Kühe und Färsen 20 — 60, 65 Kälber 75 v>
85 , 16 Weidemastschafe 35 — 45, 978 Schweine 88 — 100 RM . Ben »
Qualität über Notiz bezahlt . Verlauf : Mit Großvieh lang !aw>
Ueberstand ! mit Schweinen und Kälbern ruhig , jedoch ausverkaUil -

Metalle .
v .D . London , 9 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Metallanfang ^

kurse. Kupfer ver Kasse 62 X , per 3 Monate 63 '/« ; Zinn per » ®» ,
281J4 , per 3 Monate 280 ; Blei nahe Sicht 37% , entfernt « Sicht 36?"
Zink nahe Sicht 38% , entfernte Sicht 38N .

Abbau der Kummi -Reftriktio «. An der Londoner GmnntlbUrse Ist J-} '

Ansicht vorherrschend , » atz auf den Druck der amecilaulscheu Läufer O1"
etile wettere Erhöhung dcs Proimktions -Kontla .jeiuS um 10 Prozent
Februar lfl '26 erfolgen wird . Von der inalaifchen Regierung soll den Plan <
tagenbesiöelii , die nicht mehr alS VS Aeer »' ö bebauen , erlaubt worden ff ' r '
thrt tiulle Ttandaro ^Preduktion ^uf den Mark » zu bringen . Bon awer » ü'
nifcher Seite wird ni » Be 'inninlbeit angenoinrne » , taft nach i? rböhnng
ttonlinaenteö ans Dl» Prozent für das Vlertelja .zr Februar,Ar,nl lßSÜ '
Stkvenfon -Nestriki ' o» au ber Kraft gefe &t wer >' en wird .

Berbandlnnqen zwecks Grlinduaa eines Verbandes sSr sezose «^
Drabt , Stachcidraftt , verzinkten Draht und Trabtftifte . Nachdem
Verbandlungen zwecks Gründung eines Verbandes für gezogenen Dra »' '
Stacheltrabt , verzinkten Trabt und Drabtftiffe vor einem Monat &ere '>£
ergebnislos abgebrochen worden waren , sind dieselben nunwebr wie °^
aufgenommen worden . Man hofft « nf Grund der bisherigen Befpre -du »'
ge » vielleicht doch noch eine Einigung herbeiführen zu können .

fi
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?ravdkurter ^bavSbörso .
Franksort a. ®1„ 9 . Nov. ( Eigener Drahtbericht .1 Beim heutigen

^?°ndverkehr waren die Kurse im Vergleich zu den besseren nach-
glichen Rotierungen gehalten . Im Freiverkehr ging Sprozentige
Mchsanleihe zu 0,205 um. Die Adendbörse schlag still und mit

°'Sung zum Nachgeben .
Staatsrente von 1914

lirn von 1924 11,1,
m. . W074 , « um. iuo,u, Deutsche Bank 105,
Skonto Ges . medio 101,5 , Dresdener B . 100 . Mitteldeutsche 90,
f?u r - Kredit 6,9. Kali Aschersleben 106 , Kali Westeregeln 106 ,
^ °m. Aktien Elberfeld Farben 116 '/» , Eoldschmidt 57 -/-, Hoechster
Mbcn 116 , Holzverk . 41 '/- , Hapag Medio 66,87 . Nordd. Lloyd 7354 ,
Merw . Kleyer 28, A

'
E . E . medio 91 !̂ Elektr . Licht u . Kraft medio

Holzmann 44/ « , Lahmeyer 76V- , Waytz u . Freytag 61 , Zucker
wTritei n 44 K.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 9 . Nov. (Eigener Drahtbericht . ) Die heutige Börse

.^ chrte in ruhiger Haltung . Es notierten : Rheinische Kreditbank
Anilin 117^ , Aiannheimer Versicherung 60, Germania Lino -

^ rjn
loi , Karlsruher Nähmaschinen 35, Portlandzementwerk Seidel-

Drahtmeldungen .
München , 9. November.

. Die GV . der Münchner Export -Malzfabrik A .-G . in München
k^ ehmigte einstimmig den Abschluß per 31 . Juli 1924 und erteilte

Verwaltung Entlastung . Aus dem Reingewinn von
346 RM . gelangen 10 Prozent Dividende zur Verteilung bei

Mein Kapital von 1 Million RM . 5000 RM . werden der Reserve
^ » wiesen, 5000 RM . dem Arbeiter - und Unterstützungssonds und

RM . auf neue Rechnung vorgetragen .
- Tie beiden Hauptaktionäre der Borster & Stolle , Motoren A . -G.
." München werden der Gesellschaft neue Mittel zur Verfügung
J^ len, die der Abdeckung von Verbindlichkeiten und der inneren
Msolidierung des im Vorjahre gegründeten Unternehmens dienen

Im Zusammenhang damit ist eine Kapitalserhöhung de-
°!tchtigt, deren Ausmatz jedoch noch nicht feststeht. Tie nächsten

sollen zu 100 Prozent ausgegeben und von den beiden
^auptaktionären übernommen werden .

Nürnberg , 9. November.
„ „ Die No ris Versicherungs - A . -G . in Nürnberg beruft eine oGV .
Jff den 2. Dezember ein , der die Abrechnung für das Jahr 1924
^ rgelegt werden soll . Aus der Tagesordnung stehen außerdem
Mhlen zum AR . und die Beschlußfassung über die Abänderung

8 Geschäftsnamens der Gesellschaft .
Mainz , S . November.

. . Die EV . der Mittelrheinischen Treuhand AG. in Main , geneh -
den Abschluß per 31 . Dezember 1924. Der Verlust von 200 RM .

sp
l£® vorgetragen . Wie verlautet , hat die Frankfurter Treuhand -

'
^ visions - AG . mit der Mittelrheinischen Treuhand AG. in Mainz
i, , . 3 ®. abgeschlossen, die infolge der Besetzung von Mainz nicht
. ur-HSefiihrt werden konnte. Der Betrieb lag daher seit Juni 1922
»l : . outn Zwecke der Ausnutzung dieser JG . wurde die Mittel -
.^ mische Treuhand AG. umgewandelt in eine Steuertreuhand AK.,
v alleiniges Vorstandsmitglied Dr . Christian Gutberger gewor-

' st . Durch die Spezialisierung und Anlehnung der Gesellschaft an
frankfurter Treuhand AG. dürfte der Wiederaufbau der Gesell -

gewährleistet sein .
Düsseldorf, 9. November.

i.; Auch in dieser Woche werden wiederum Teilbesprechungen über
,
'5 . Bildung der Vereinigten Stahlwerke A . -G . zwischen den Be-

^
' ugten stattsinden und zwar sollen im Lause der Woche zwei bis

» » < Sitzungen abgehalten werden . Die beteiligten Kreise stellen
jpqnutls fest , daß entgegen den Meldungen einer neuen Berliner
"Zrrespondenz . es sich auch am Samstag nur um eine Teilsitzung

Nadelt habe . Diese Sitzung habe zwar im Rahmen der Gesamt-
lv , ?" dlungcn eine gewisse Wichtigkeit, doch nahmen an ihr ledig-

e ou den einzelnen Fragen der Tagesordnung interessierten
w °. da natlirgemäß sehr viele interne Punkte zwischen den
{

" beteiligten Gesellschaften zu klären sind . Solange die Steuer »
njcht geklärt ist, können aber sür die Gründung der Vereinig »

Stahlwerke entscheidende Beschlüsse vor allem in der Kapital-

Luftfahrt und WeMltandel.
Von

dr . Georg Kanzow.

mnanzierungssrage nicht gesaßt werden .
Wie ' " —

w. Wie wir erfahren , ist der Geschäftsbericht der Mannesmann Röh-
. «toette AG. in Düsseldorf bisher noch nicht druitfertig . Er wird
^ einigen Tagen der Oeffentlichkeit übergeben werden, so da& er vor' l m Berlin am 24. d . M . stattfindenden GV . bekannt sein wird .
Stts Krupp Eijenhandel G. m. b. H. in Düsseldorf ist jetzt in das
Im « kregtstcr eingetragen worden. Das Stammkapital beträgt
friJv RM . Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb einer
h^ °°lsgcsellschast in Eisen und Eisenwaren aller Art und die Vor -
^ we aller damit Manienhängenden Geschäfte .

Berlin , 0. November.
» .„ Tie Stuttgarter Assekuranz-Compagnie in Stuttgart teilt daS
di?°>, iden folgender AR .-Mitglieder mit : Hans Pafchkis , Bank-
^ ^envr Krainln , beide aus Stuttgart , und Bankdirektor Eduard

aus Berlin .
tnc aus den 2. Dezember festgesetzte aoGV . der Konserven-

^ ULeibband in Sck>orndorf wird nach einem Bricht über den

Das internationale Verkehlswesen steht im Zeichen einschneiden -
der Veränderungen , die mit dem fortschreitenden Ausbau des Luft-
Verkehrsnetzes der Welt verbunden sind. Geleitet von dem Gedanken
der Nutzbarmachung des sich aus dem Luftverkehr gegenüber allen
anderen Beförderungsmitteln ergebenden anherordentlichen Vorteils
der Zeitersparnis , beginnen neben reinen Q,'vrtliebhabern und solchen
Leuten , die das Neue stets „mitmachen" müssen , sich nun auch weile
Kreise der Wirtschaft sür den modernsten Zweig des Verkehrswesens
lebhaft zu interessieren. Allerdings wird der Kausmann , gewohnt,
mit dem Bleistift jede Ausgabe auf ihre Wirtschaftlichkeit genau
durchzukalkulieren, die Benutzung der Luftlinien sür den Waren -
und Personentransport vorerst nur in beschränktem Umfange in seinen
Geschästsetat einstellen können, da sich die Kosten — zumal bei ge-
ringer Entfernuiig — nur bedingt rentieren . Aber auch dies wird
sich ändern . Denn die heute noch relativ hohen Kosten der Lustbe-

sörderung werden sich im Lause der Zeit entsprechend der wachsenden
Entwicklung der Handelslustfahrt zwangsläufig verringern . Es gilt
deshalb jetzt vor allem, den Bedarf für den Luftverkehr zu wecken
und die Luftfahrt zu einem organischen Glied der Volks- und Welt -
Wirtschaft zu machen .

#

Seine eigentliche Bedeutung sür die Wirtschast erlangt der Lust-
verkehr, wie schon erwähnt , erst aus weiten Strecken, wo die Konkur-
renz der Eisenbahnen und Schissslinien speziell in der Frage des
Zeitgewinns sich nicht behllupten kann. Wie aus nachstehender Ueber-
ücht hervorgeht , steigert sich der Wert der im Lustverkehr ersparten
Zeit mit der Entfernung des Fahrtzieles :

Reise stunden im Flugzeug und in der Eisenbahn :
von Berlin Reisestunden Zeitersparnis

nach im Flugzeug in der Eisenbahn
Dresden IX 3 VA
Bremen 3 8 5
Konstanz 6 22 16
Moskau 23*) 125 102

*) einschl. I >-Zugfahrt Berlin —Königsberg .
Also aus diesem , bei zunehmender Streckenlänge fortschreitenden

Zeitgewinn beruht der wirtschaftliche Wert der Flugverbindungen .
Und aus dieser Sachlage ergibt sich dann auch die Folgerung , dag das
Schwergewicht der künftigen Entfaltung des Luftyandelsverkehrs
weniger in einem weitverzweigten Flugnetz territorial eng begrenz-
ter Staaten liegen wird , als in dem Ausbau transkontinentaler und
transozeanischer Luftlinien . Dah hierbei Ländern , die wie Deutsch -
land in geographischer und technischer Hinsicht begünstigt sind , in der
zwischenstaatlichen Zusammenarbeit eine Führerrolle zugewiesen ist,
mutz jedem einleuchten. Auch dos Ausland erkennt dies in steigendem
Matze,' die Ameritasahrt des Z . R . 3 und die vorzügliche Organisation
deutscher Luftlinien in anderen Ländern haben hier bahnbrechend ge-
wirkt. »

Maßgebend sür die Ausnutzungsmöglichkeit der Luftschiffahrt ,m
Handelsverkehr sirtd in erster Linie natürlich die Kosten der Besörve-
rung . Solange technische und finanzielle Hindernisse den Transport
von Massengütern , das erstrebenswerte Ziel jeden Handelsverkehrs ,
auf dem Luftwege noch nicht erlauben , wird sich die Jnanspruch-
nähme der Luftlinien hauptsächlich auf die Beförderung hochwertiger,
leicht verderblicher und dringend benötigter Güter , sodann aus vle
Eilbestellung von Postsachen und schließlich auf den Personenverkehr
beschränken müssen . Allzu starker Materialverschleiß sowie die rm
Verhältnis zu den übrigen Verkehrsmitteln wesentlich geringere
Tragfähigkeit des Flugzeuges sind die beiden kostenoerteuernven
Elemente des heutigen Luftverkehrswesens . Hier harren der Technik
Aufgaben , deren Lösung geradezu den Schlüssel für den Weltverkehr
der Zukunft in sich birgt Die folgende Tabelle stellt einen Ausschnitt
aus den gegenwärtigen internationalen Flugverkehrstarifen dar und
zeigt deutlich , in wie hohem Maße das Luftoerkehrsproblem heute
noch ein reines Kostenproblem ist.

Flugstrecke
London-Paris (350 km) £ 5.5.

Flugverkehr - Tarife .
Personen tarifc Tarife für Postsachen it . Pu.

London-Berlin (875 km) £ 10.10—

Königsberg -Moskau (1100 km) WM 210.
Toulouse-Casablanca (1460 km ) Fr . 924 .-

2—12 kg : 20 d je k;
50—100 kg : 8 -I je >.

% kia ; 5
123-5 km : 56 »b

Rm 10 .— je k

, J| .. „ . > Fr . 9.— se kfc
Betrachtet inan die Transportstatisti ! des Luftverkehrs der Ec

genwart , so zeigt die Reihe der beförderten Waren eine mannigfache
Abwechslung jedoch tritt der besondere Eharakter des Lufttrans .
ports in den Güterarten deutlich in Erscheinung. Neben Luxuswaren ,
wie Fellen , Pelzen Gemälden und Glaswaren befinden sich Gebrauchs¬
gegenstände des täglichen Bedarfs , Schuhe, Schirme, Rasierapparate .
Drucksachen und Kleidungsstücke . Ferner erstreckt sich die Luftbesörve-
rung insbesondere auf leicht verderbliche Lebensmittel , Eier . Flekfih ,
Milch, Gemüse . Der englische Flugdienst ficht für diesen Zweck be«
sondere Verbindungen zwischen London und einzelnen Meierelen oes
Landes vor . Ans Holland kommen Blumen im Lufttransport nach
England . Chemikalien . Drogen . Medikamente . Filme . Warenproven .
Maschinenteile und Edelmetalle ( Gvldsendunzen von Berlin nach
London und von London nach der Schweiz) vervollständigen bai tn
großen Strichen skizzierte Bild .

&
Der organisatorische Aufbau des deutschen Luftverkehrsnetze»

Ist gekennzeichnet durch eine in den Verhältnissen liegend« scharf«
Konzentration der Verkehrsgesellschaften. In den letzten Jahren hat
die Zusammenŝ lußbewegung innerhalb der Luftfahrtunternchmen
Deutschlands zur Bildung Zweier Lustverkehrskonzerne geführt , die
den gesamten Flugverkehr besorgen: Junkers Luftverkehr AE . und
Deutscher Aero-Lloyd AG . Wenn nicht alle Zeichen trügen , geht der
Konzentwtionsprozeß noch weiter , so daß vielleicht schon binnen kur -
zem die Reaelung des deutschen Lustverkehrs in den Händen einer
einzigen Gesellschaft liegen wird . Kostenersparnisse im Verrieb und in
der Verwaltung sind die Gründe , die hier wie überall in der deut¬
schen Industrie zu einer Vereinheitlichung drängen . Während der
deutsche Aero-Lloyd lediglich das Transport »e!chäft betreibt , befaßt
sich der Junkers -Konzern sowohl mit dem Betrieb von Fluglinien ,
als auch mit dem Flugzeugbau . In steigendem Umfang haben stch
die Junkers -Fwgzeuge gerade im letften Jahr den in- und auslän -
dischen Markt erobert . Das allein in Europa von Junkers -Flugzeu^en
bediente Streckennetz besitzt hnite bereits eine Länge von 17 000 Kilo-
metern gegenüber 7359 Kilometern im Vorjahre . Zum Vergleich sei
erwähnt , daß das Luftverkehrsnetz der Welt in allen fünf Erdteilen
1924 : 30 000 Kilometer umspannte .

Für die künftige Gestaltung der Handelsluftschiffahrt gewinnt
die Fra <?e der Arbeitsteilung zwischen Flngzeug und Luftschiff be-
sondere Bedeutung . Gegenwärtig wird der Weltluftverkehr noch aus -
schließlich durch Flugzeuge aufrecht erhalten . Die Zeit ist aber nicht
mehr fern , wo die in Vorbereitung befindlichen Luftschifflinien ihren
Betrieb aufnehmen werden. Zunächst handelt es sich hierbei um die
Einrichtung transozeanischer Verbindungen , wie die projektierten
Linien London—Rewyork und Sevilla —Buenos Aires zeigen . Ent -
sprechend seiner größeren Tragfähigkeit ist das Luftschiff auf weiten
Strecken wirtschaftlicher als das Flugzeug . Von diesem Gesichtspunkte
der Wirtschaftlichkeit diktiert , dürfte die Trennung der Verwendung?-
gebiete beider Verkehrsmittel , soweit man diese Frage nach dem heu-
tigen Stand « der Technik überhaupt untersuchen kann, später im We-
sentlichen dem Luftschiffverkehr den Ferndienst und den Flugzeug-
Verbindungen den Zubringerdienst zu den großen Linien zuweisen .

In der Natur der Sache liegt es , daß auf keinem Gebiet der
Politik eine reibungslose Zusammenarbeit der Kulturvölker so not-
wendig ist, wie auf dem der Lustpolitik . Wohl läßt sich die Entwick-
lung des Lufihandelsvertehrs erschweren . Aufzuhalten ist sie aber
keinesfalls mehr . Di « deutsche Flugzeugindustrie und Luftverkehrs -
organisation haben den Beweis erbracht, daß sie trotz aller noch
bestehenden , vom Feindbund auferlegten Baubeschränkungen nicht
allein lebenskräftig sondern in höchstem Maße aktionsfähig sind. Es
liegt deshalb jetzt an der Gegenseite, die so oft betonte Verständi -
gungsbereitschaft durch eine alsbaldige Befestigung aller Fesseln zur
Geltung zu bringen .

Filiale

Wnii i u. Umwypro -
9I« OC&otc u . Nr .

^ a 6V n
lc B°"i.che

Stand der Gesellschaft über die zu ergreisenden Maßnahmen zu
beschließen haben . Möglicherweise wird eine Liquidation beschlossen
werden.

Die Frankfurter Boden A. -G. in Frankfurt beruft auf den S . De¬
zember eine neuerliche aoGV . ein , die über Aenderung der Beschlüsse
der ao. EV . vom 30. April 192S hinsichtlich der Goldbilairz sowie er-
neut über Umstellung des AK. auf R .<t und entsprechende Zusam-
menlegung der Aktien unter Aenderung des Beschlusses vom April
192S zu beschließen hat .

Die Mannesmann Röhrenwerke in Düsseldorf haben «inen Auf-
trag über 6000 Tonnen Röhren von den Petroleumunternehmungen
des argentinischen Staates erhalten .

Halle, S . November.
Dir Hallesche GetreidehandelSftrma Brandenstrin & Co . hat

beute vormittag den KonwrS angemeldet , nachdem eine resultatlos
verlaufene Gläubigerversammlnng am Samstag eine ruhige Ab-
wickln na der Zahlungsverpflichtungen unter Geschäftsaufsicht im-
möglich gemacht hat . Zu der Gläubigerversammlung , die wegen
der verworrenen Verhältnisse keinen Vergleich brachte, erfahren
wir zuverlässig, daß der Stand der Passiven 2,75 Millionen RM .
betragen soll , dein gegenüber stehen als Aktivposten 5000 Tonnen
Lagerbestände, von denen 4130 Tonnen verpfändet sind . Die
Halleschen Banken sind mit 700 000 RM . engagiert , jedoch w«U»
gehend gesichert .

Oll? 5, «en t>. .*
' tatirfS 5 ccmÖ6elw
' « u ? t, lrJ - wurden
Nk» "krdemHauie
Dal. iki? " 'aea bettet
flamt « erst-

ibruno
Nabe ' eS
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r ' * !i 6ft74 °
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Jn allen Abteilungen

besonders billige Serien - Verkäufe
Sämtliche nicht in Serien eingeteilten waren find im preis bedeutend ermäßigt!

Kleiderstoffe öoöen-Teppiche Garöinen
flxminster unü Haargarn i «o,'issHalbwollene Rleiöerstoste ca. so cm breit

S «ri« I 1 .25 Serie II 1 . 75 Serie III 2 . 25

Schotten 85 90 cm breit
Serie I 1 .25 Serie II 1 . $ 0 Serie M S. Y»

Schotten unü Streifen 10s cm breit
Serie I 3 .75 Serie II 4 .75 Serie IN 5 .75

Slufenflanelle 70 cm bre«
Serie I 2 .25 Serie II 2 .70 Serie lll 3 . 25

Mantelstoffe 130/140 cm breit
Serie I 4 .75 Serie II 5 .75 Serie M 7 .75

Reinwollene Cheviots ss cm breit T.95
180 cm breit 2 .75

Velour - Nockstreifen 100 cm breit, Mtr . 4 .90
5ell-3mitationen Mtr . 19.- 16 .-^ 14 .- 12 .-

Saumwollwaren
Sportstanell gute Sewns Mr. . . 0 .70 0.60
hemüenflanell gestreift Mir. Mk. . . . . 0 .05
öettkattnn 80 cm breit 0 . S5 130 cm breit 1 .50
Rleiöer -Velour neu« Muster. Meter Mk 0 .75
Unterrockstanell gute Qualität . Meter Mk. 0 .S5

cm
Serie I 25 .- Serie II 45 .» Serie III 55 . -

170,'235cm Serie I 05 .- Serie II 75 .- Serie III 55 .-
200/300 cm Serie 195 .» Serie IITI05.- Serie III 125 --

Cocos ' Teppiche 170/235 cm 48 .- 200/soocm 68 .-
Settvorlagen Serie I 1 .60 Serie II 2 .60

Serie Iii 3 . 60 Serie IV 4 . 60

iäufevftoffe
Jute und Haargarn 70/90 cm breit

Serie I 3 .50 Serie Ii 4 .50 Serie III 5 . 50

Cocosläufer 70 cm
Serie I 3 . 75 Serie II 4 .75 Serie III 5 .25

90 cm breit 5 .75 5 .25
Linoleum-Läufer Druck. 70/110 cm 3 .90 2 90

Inlaib 100 cm breit 6 .90
Inlaid 70 cm breit 3 . 90

W
.
Boländer

Ullstein- Schuittmuster

am Stück »5/70 cm breit
Serie I 0 . 65 Serie II 0 . 95 Serie III 1 . 45

Spannstoffe 130/150 cm breit
Serie I 2 .25 Serie II 3 . 25 Serie III 4 . 25

Etamine 150 cm breit
Serie I 0 .85 Serie II 1 .45 Serie lll 2 .25

Halbstores Serie l 1 .95 Serie II 2 .95
Serie lll 3 .95 Serie IV 4 . 95

Etamine -Sarnituren s umg
Serie I 5 . 50 Serie ll 6 . 50 Serie lll 9 . 50

Moüras - Garnituren h«n
Serie 1 7 . 50 Serie II 9 . 50 Serie lll 11 .50

!NaAraS am Stück, ISO cm breit
Serie I 3,50 Serie ll 4 . 50 S «ri« III 5 . 50

Mussteuer-Mrtikel
hemüentuch gebl ., 80 cm breit , Mk. 0 . 68 0 . 58

1Hlaccotudj gute Qual , 80 cm breit, Mtr. Mk 1 .«
ZlockkSper gebl , 78/80 em breit. Mtr . Mk. 0 .90

öettuchbiber ca. ISO cm breit , Mir . Mk 1 . 60
Settöamast geblümt, ISO cm breit, Mtr . Mk. 2 .40
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«ü Badlscbe fcicbtspiele - Anzettel*!
Colin
spricht heute und morgen letztmals zu seinem Film

Mit cSem Kurbelkasten
um die Erde

Vorverkauf : Masikhaus RflOHer, Kaiserstrasse .
mm

Dadisches

BLanbpstbeatft

Au Schillers Geburtstag

Die Aäuber
Trauerspiel I» 5 Alten
von Schiller. In Szene
ges. v . Felix Baumbach.

Personen :
Maximilian v. d . Trenck
Karl
Zranz

alt«Amal .
Spiegelber «
Schweizer
Roller
l^rimm
Razmann
Schwarz
Swusterle
Kosinskh
Hermann
Pastor Moser
Ein Pater
Daniel

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 11 Uhr.
Sperrssh I 5 .20 M.
Haupt -Kartenverlaus

in 9er » tadt
durcheebend v . 3—ß Ubr
in der ÄiuNkalienliaNdlg.
chrit , Mütter . Ecke Kai-
ler - u . Waldslr . 2W75

Krnchcn
Dahlen

Moeller
Brand

Kloeble
Lieck

Mebner
Nißl

Lang
Weber

Leitgeb
Storz

Prllier
S « »

Genimette

LauAW'nd - unck Drück'
wind-System für

Baus , Schule, Kirche
von 19U .— Mit . an

H . Maurer
Katserstraße 170
Eckhaus Hirschstraße

III. Hauptkatalog mit
Preisl ste und erläutern¬
den Schritten kostenlos !

Große Fesltialle

Heute Dienstag , 10 . NoTbr., 8 Uhr abends

Lieder . Äbend
KammenSnier Hermann

Jadlowker
Fifigel : Musikdirektor Georg Hofmann

H&ndel, Peri, Schubert , Wolf,
Rachmaninow, Gretschmaninow , Cflea .

tthn er - Flttüel von Schwell
Karten zu 2. — , 3 — , 4.—, und 5.— bei

Kurt Neufeldt , Waldstr .3

uann g| |
31720 Hf

i£ J

1
I
I

I

Buster Keaton
Welt - Kino , Unr* . ISS. TiliUS .
Ab heute bm einschl. Montag: Der neue ,
große Fox - Film : . Unter den Wüllen von
Alaska " mit Tom Mix in der Hauptrolle .
Das in diesem Film gew&hlt« Milieu hat
nicht nur den Vorzug das Auge des Be¬
schauers durch seine gewaltige Schönheit
von Anfang an zu entzücken , sondern es
gibt auch Tom Mix Gelegenheit zu den
tollsten Sensatonen . — Außerdem die
neueste Groteske mit Buster Keaton
. Tommy im Vari6t6"

. Was Buster Keaton
in diesem 2-Akter leistet, Obertrifft tatsäch¬
lich alles bisher dagewesene . Er ist das
Publikum , an der Garderobe , er macht
Musik und bestreitet sch ießiich noch das
ganze Var • Programm Einfach fabel¬
haft , fabolhaft III — Beginn der Vor¬
stellungen Werktags um 4 Uhr , Sonntag«
um 2 Uhr . Letzte Vorstellung 9. 10 Uhr.

TOM MIX

I
I
I

I

Das

Colosseum
Variete-

Programm
ist

Tagesgespräch !
Warum?

Tod A bis Z
eine

Attraktion l
Täglich abends 8 Uhr.
Sonn- und Feiertags

4 und 8 (Jhr .

Wer laiin
MsKe stricken ? Adr .

nimmt unter
Nr . die . « ad.Presse entgeaen

AMAitt

«. MlA
Tafel-

AW
Pf». 27 *fa .

75 *fa3
Pfd .

um die ständig wachsende Zahl
meiner treuen Kunden zu erhöhen

Ich werbe Käufer, die meine Leistungs¬
fähigkeit noch nicht kennen, um sie
als dauernde Kunden zu gewinnen ,

Gute Qualitäten bef niedrigsten
Preisen sind meine Werbemittel .

Mdne , unter
dem Mottos

.Ich werbe '
erscheinenden Inserate
werden den Beweis
meiner Leistungsfähig¬
keit und Preiswürdig¬

keit bringen .

die billigen Preise meiner großen
Sortimente überall bekannt machen

den richtigen Weg für einen guten
und vorteilhaften Einkauf zeigen

Alle Käufer durch den Verkauf nur
guter und bester Qualitäten zu mäßig
kalkulierten Preisen an mich fesseln .

Burchard

Central - Lichtspiele
j Karl - Friedrlchstr . 26. — Beim Rondellplatz.

Heute bis einsohl . Freitag
| Das gewaltige historische Filmwerk |

Justizmord
zu Venedig

1Ein Zeitbild aus der Schreckensher .-- 1
| schaltmittelalteriischer Justiz . — Das !
| Foltergeständnis eines Unschuldigen . )

— Vorzügliche« Beiprogramm —
Hasse 3 V» B23081 Anfang 4

Immobilien Melklavier

2 Bauplätze
auf dem Lande gute
Geschäftslage, zu verkau-
fen . Angebote unter Nr .
Alst« an die Ba -dtfche
Presse.

Gaststätten Grüner Daum
«am Durlacher Tori
Jed . Dienstag8 Udr !

Sonderkonzerl im Cafe
lOberaeichoKI 1842(1

m

Gaststätten Grüner Baum
(am D« ela «ve » Tor ). 18422
Jeden Dienstag

SchlachttagmttKonzerl
Die

Iloulg - Auscjleichslellle
des

M . fcanössiminsliir Bienenzudit
Geschäftsstelle : Offenburg i . K . Luisenstr 1 , Tel. 528

vermittelt

SÄ ™ bad . Bienenhonig
direkt vom Imker . 607/ia

iPerserteppiGhe-ulellin - )
| K n n st stopfer ei [

Stadtbekannt durch seine reelle Be¬
dienung entspricht jedem Auftrag

KARL MÜLLER
| SedanstraBe II : 21861 : Telefon 69551

Opelwagesi
3nnftenei !tntoiiftne . 4/7/12 t-s . 4 -̂ Siver , mit
eieurilch ^>» t und Anlasser , um den billige » Preid
00 :1 liMst .« sofort abzugeben .

ttmil Heülcr ,r „ Karl -Wilhelmftr . 27— 2».
Telefon L91b. B22i!09L

Schreibmaschine
fleht., jedoch gut erhalt .,
zu raufen geiucht . Gest .
Angeb. unt . Nr . B1V8oZ
an die Badische Presse.

Junk . sanb . Erwerbs >
loser s. ein Schlafsota
od .MatruNe od . Strohsack
i . tauf. Mache a . Haus¬
arbeit dafür . Müller ,
Setfinaftr . 41 . t>. T.

Guterhaltene
Aiid-Nkfimalchiiie

Sit kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . ZlW '>?
an die Badtsche Presse.

miiffi
« » SWsZilll «
« öpeisezimn
best - hend aus 1 großen
Bitfeit . Eredem . > Au ?-
» lehtifch . 4 echt. Leoer-
itlitite
nur Mk . 495.—
jU verkanten . 2U729

jpszialyertrieD SifiweiSer
gomeqnr 51 .

Eine stttUiKiU«.- mit
Nott , Mairave it. Kov>-
feti stt vertäut B2 !! IW'.'luaartenitr . 17 . 4 . Siock.

Zu verkaufen
weg . Aufgabe des Haus -
Haltes: 1 schönes , Weife ,
» üchenbüfeti, 1 Nähma¬
schine. 1 rund . .Tisch , l
drolilenherd. 1 Zimmer -
qaslampe , 1 Fleischma¬
schine und sonstige klei-
nere HauShaltungsgegen «
stände. B20368
Luisenstrafte 91 . 2. 2t .
Bertiko , Sofa , Pol. Bett ,
jiüchentisch , Stühle , gr .
Schrank sehr villig zu
Verkaufen . 5823077

Zäbriugerstratze 53a ,
Auslagekasten aus La-

dentdeken , 2 Met . lang
in GlaS u . Spiegel , Re-
aale , Dezimalwage LUV
Kg . Tragkr . , kombinier-
ler vmailherd zu Verls .
Wilbelmstr . 58 b . Kreis .An . u . Verkauf. »

f„ out im Ton .
(schw.)

.. . wie neu
^ bill , . verk. Karl
Kreis . WilSelmstr . 5S . il

S» verkaufen!
Ein eleg . Perlvorvii »g.
2 LAter für elektr.
1 Herrenmantel , 1 Paar
Herrenstiesel, Gr . 42 ,
Stevumlegekraaen , Weite
40 it . 1 schwarze Pläsch-
jacke . Zu erfragen unter
unter Nr . O1V841 tn ovr
Badischen Preffc

iÄuierh . Herd .
ftstl und Sp » riswa « e>»
febr vreisw zn oerkauf .'"/nrievstr . ü Iii r .
Anzüge grau u . braun

f. besetzte Fig . St . 2V .Ä .
blinkt . Ueberzieher, miltl .
Fig . , blaues Gabardtn -
kostum 15 M. Herrenstt .
Nr . 20 , 1 Tr . 8923122

Sprecbapparate
Scballplatten

jeder Art
empfiehlt in allen
Preislagen u . srroßer
Auswahl , auch „ bei
Teiizahmna B2248ti

Flanohaus
Heinr . Müller

SchStzenstr. 8
nöchst d . E tnnßerstr ,Sämtt . Reparatuien
wetren bei billigster
Herechnun « auseei -

SUllIMZk! Setö
f. 10 m abzugeben SBift -
Ctibftr. 14 . iV . SH281U )

Gut erhaltener 5B23080
Herd

billta zu verkaufe».
Hardtftr . ZK, Lade».
Fabrikneuer emaiMert .

Zimmmien.
billig ,u Verl . B2Z087
Essenweinstr. 37, III , l.

Abzugeben : BAW5
Ehreiser -Herd

weiß . Sparh .. Petrrch .
Cscii. Bismarckstr. 19, I .

„Astra " -
Motorrad

8 PS . Tourenmaschtne.
mit elektr . Licht und
Boschhorn, nur wenige
Kilometer gefahren , erst
6 Wochen von der Fa -
brik , zum Preise von
1200 m zu verkaufen.
Angeb. unt . Nr . 5vlya
an die Badtsche Presse.

De-Raö
neuestes Modell , so gut
wie neu . mit '> oftölttbt.
öuve und tompl Wert -
zeug, zum Geleaenhetts -
vreiS von m 137n. — ab¬
zugeben . Schrift !. Ana .unt Nr . 222,5 an die

-̂ adiiche Presse .

Mcher ! lh ?ank
gros! in . Blciverglasnng
zu verkaufen. BLJKi
iwilhelmstr -66,11 U.Kieu

Slotortoö
2 % PS umständ . bill. *«
Verl . Angev. it . ff10877
an die Bad . Presse.

Feiner tut erhaltener
Kinderlteŝ wagen u. » in.
derllavvfmhl zu verkauf.
Wilhelmftr . 87. II . » tck.

2 Herren - lleberzieher ,
S Daunen -Steppdeckea, 1
Sil -Slettrir -Jaile zu vtt-
Amalienstr . 22 , Corsett-
geschäst . SB20372

Schwarzer gut ervalt -
Wintermantel „u verk .
Hirschstr - 1 . vart . l.

Schneeschuhe
gebr. schw. Krimmer-
Jacke (eleg . aus Seide ) ,

Plüsch - Tischdecke
<160x160) , preiswert »>>
verkauf. Geranienstr . 22,
2. St . links. B2Z0S7

Scin-
Sflorimtöen

au» feinsten
friichen Öiftftn

bergeftellt .

Heriige
tn Weingelee.

Serdstele

Keringe
in « Wik

SRS9

Ostsee-
Keringe
in Tbamvionsasee

»Ii Liter Doie
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